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Balkanabenteuer kein Erins für Spent 


England läuft in die Südoftfalle, die es den Deutiehen zu stellen glaubte, ſelbſt hinein / Das Märchen vom „Iwelfrontenkrieg“ 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


Berlin, 9, Aprit {бет den Preſtige⸗Erſolg von Addis Abebg 

roh werben können. Es wird jeht auch ſelbſt 

п engliſchen Zeitungen zugegeben, daß der 

Herzog von Moto den Widerstand in der abeſſt⸗ 

Niſchen Hauptitabt hätte hinnehmen können. 

Amerkkanſſche. Zeitungen vermüten barliber 

hinaus, daß Ahdis Abeda von den Itallenern 

abſichtlich geräumt worden (еі, um den Kamp 

in ben Ae melterzufi Dee, weit We au 

Biete Weiſe, viel gröhere, brilſſche Truppens 

maſſen in Abeſſinſen ſeſthalten könnten, als es 

n. W. Gage bei ber Konzentrierung der KE auf 

ungen left, dann möchte man nicht glau⸗ eine Stadt möglich geweſen wäre Hoch auch 

vor noch nicht acht Tagen der Londo, die „Times“ kommt in einer elegiſchen Wer 

ner mmer wieder über die бабае au. dem einleuchtenden Schluß, die 

„Klemme Шат in dle angeblich Frage der enaliihen e Iugoflar 

Heulſchland gegeniiber dem Südoſten geraten wiens und Griechenlands müſſe ftets im Zur 

war, Hitler (une — [о behaupteten damals ſammenhang mit dem afrikanſſchen Krieg ber 
e ЫЗ 50 5 A urteilt werden. 

goflawien von ihm abgefallen ſei, feinen Feld⸗ 
ENEE ee e Beheben en d. 
И а 
Т тар 0 nicht (EI Grund „für eine Sek: und vor⸗ 


V 1 ichtige Hoffnung“. Der Сти der Stunde д 
ausge) ii aber es beſtand in Wirklichkeit in КАД Telnet еа es tüns b 
der Spelulation, daß der Führer zuwartten den England ſorgen volle und ger 
werde, bie die Briten fi, breit und behaglich üheli | Меш. aut 


de Tage bevor. Der militäriſche / - 

Оа ae, Л. tege $ (de 1 e ale din Hand ea f dle Au KH Zum erſten Jahrestag der deutſchen Norwegenaktion 

h Baer Ито ИНИ: 3006 1 575 das GC griehilhe Gebiet eine [о geringe Der deutſche Oberbefehlshaber in Norwegen, Generaloberft von Kaltenhorft, bei der Ве 
Oe Gi Ce Me gedacht Hatten Defenfivtiefe habe. Damit wird aljo bereits Iprejung mit General Dietl, dem Helden von Narvit. BR Ehlert⸗Preſſe⸗Hoſſmann. 

шц Mun ftellen Be auf einmal GN daß fie ſich а, wie elo eines Tages der Rück⸗ 

durch die Serauſbeſchwörung ihres Balkan⸗ Kë werden kann, weil im Rücken nur bas 


т. tet D 
abenteuers an anderen Stellen vielleicht [ерт Ber R р d t h W ht і N d 
gefährlich geſchwächt haben, Als, Bengali In einem Bericht der amerikaniſchen Uni⸗ le eu sc е ас m or en 
wiedor von deutſchen und italienſſchen Zog: ер тере депішт aus Sitanbul wird ziemlich Von Generaloberst von Falkenhorst, Wehrmachtbefehlshaber Norwegen 
en genommen war, wurde das damit еп фи!” unumwunden geſagt, daß die britiihen + 
Ia, es ſeien eben große e GE Truppen. п Ae, in ber Hauptſache von „England und Frankreich waren e dieſes Bam friedliche und ſtammverwandte 
dein Balkan gebracht worden, well kb gt ji vornherein die mehr rüdwärtigen Li» отеп, in er die Beſeßung elner An⸗ Land in bie He Auselnanderſeßung des 
wichtiger jeien; im übrigen wird man die nien ausgewählt haben. So ſehen die zahl wichtiger Punkle ſchlagartig vorzunehmen Neſches mit den Weſtmächten bineinzuziehen, 
deulſch⸗italteniſchen Verbände gleich IG Briten ſich а vor einer Situation, bei der fie unter dem Vorwand, dadurch die weitere In dem ihm aufgezwungenen ae 
Bengaft wieder aufhakten. Inzwischen ift jedoch ſich mit ihrem wieder hervorgeholten Mär» SKriegsunterftigung Seutſchtands durch das mußte Zeglëient ſedoch alle Maßnahmen Dee 
der Siegeszug der Achſenmächte in chen vom „Zweifrontenfrieg“ den ſchweßiſche Erz zu verhindern.“ fen, die nolwendig waren, um ſich gegen eine 
Libyen unaufhaltfam und in ипе, man Deutichland aufgezwungen habe, nur Mit dieſen Worten hat der Führer in feiner weitere Bedrohung feiner Lage und eine Bes 
minderlem Tempo ` geiert gegangen. Wavell lächerlich machen. Die Dinge liegen in Wirk⸗ hiſtoriſchen Reichs tagsrede vom 10. Juli 1940 ſchneidung feiner Lebens rechte zu wehren. 
verliert in Afrika, ohne auf dem Balkan einen lichkekt fo, daß es für uns nur eine Front gibt, vor der HIE die Urſache feſtgeſtellt, aus el hat die am 9, April 1940 eingelel⸗ 
E u gewinnen. N die Front gegen die Briten, die wir Überal der heraus Norwegen Kriegsſchauplaßh gewor⸗ tete militäriihe Aktion in Norwegen von vorm« 
arum hat man in England nicht einmal dort ſchlagen, wo wir fie treffen. den IR. Deulſchlands Abſicht iſt es nie geweſen, herein im Zeichen der Abwehr, nicht in 
dem des Angriffs geltenden: Was wir damals 


bereits ahnten, ft heute aktenkundig geworden. 
England und Fraulteich waren im Begriff, in 

2 der eriten Dekade des Monats April Norwegen 

и beſeßen. Die deutſche Wehrmacht iſt ihnen 


babe zuvorgekommen, und die Art, wie dies 
An der ſerbischen und griechiſchen Front / иное Anarifie gegen krlegstwichige 3161 in Großbritannien gn hn I Der duer Wor 
Berlin, g. April elffugzeng ein wichtiges Werk der beitiſchen Die. Geſamtverluſte des Gegners deulſchen Kriege geſchich tel bezeichnet. 
Das Oberkommando der Wehr⸗ шшщ КЕЙ їп Bad, am бейтїдеп Tage beitragen 63 Auen ge. Von Oslo über КА Stavanger, бег, 
macht gibt bekannt: preng: und Brandbomben ап. In den Mon» Bier eigene Flugzeuge werben vermiht, 7 рт und Drontheim [pannt ſich der gewaltige 
Troß zahlreicher Geländeſchwierigteiten und tagehallen waren beim Abflug ſtarke Brände zu | * ‚Bogen biefer сан BC Tat bis in den hohen 
Steahenzerftörungen wurde der Angeiſf der beobachten. Norden, bis nach Жао! und Kirkenes. 
deuſſchen Truppen an der Гето бен und Der Feind beihräntte Dé bel Tage auf eln⸗ Die Erfolge, Me der Wehrmachtsberſcht von der Die deulſche Wehrmacht kam zum Schuhe 
griemifhen Front gegen zähen фен, zelne Kſteneinſlilge im Weien Heel In Südoſtfront meldet, find doppelt bedeulſam durch der Neutralität Norwegens. Niemals 15 е 
Nbsritand mit Erſol {он Ши er lehten Nacht warfen feindliche Bug je im die Se gen unter denen fie erzielt wur⸗ едеп Norweger kämpfen wollen. Als fie 
Die Luftwaffe асі auch am oe Veloen norbbeutichen Stüftengebiet au einigen Orten den, Bir wieſen berelts її ſtern КИП Wir E gezwungen wurde, weil Teile ber nor⸗ 
Tage, {хор unglinftiger ÜGetterfage in rollenben Spreng- und Brandbomben. Sie traſen in einer derſtände Am Me das zerklüftete Gelände dem wegtihen Wehrmacht, durch eine englandſreund⸗ 
Angeiſſen mil vol, Ziele der de tung Bel nordbeutſchen Stadt Wohnvlerſel. Entitehende deulſchen Bormaxſch in den Weg Kelt, Die wer liche Regierung mihleitet, ben Kampf ашпа» 
rad mit Spreng« und Brandbomben ап, In Brände konnten, кај gelöſcht werden. In nigen Paßſübergänge über das Gebirge können men, hat fie Déi auch dieſem Pegner gegenüber 
allen und Ча en des Hauptbahnhoſes ent, einem anderen Stüflenort wurden burg. Sprenge vom Feind, wie es, nach dem OK, Bericht auch. durchgeſetzl. Nach einem Monat war das 
standen neue LE bomben апе Mohnhäufer Befhäbigt. Un. geſchehen it, durch Gtzakmertëruagt und Land bis. Mo uud Bod befricbet, nach einem 
> Angeiſſe von Huna „ und Zerſlörerver⸗ ter ber Zinilbevölterung ent fanden Berlufte an siprengungen noch weniger IN gemacht weiteren Monat der Feind auch in Narvit 
bünden eichteten ſich gegen ſeindliche Flugpfühe Toten und Berichten, werden. Unter dieſen Umftänben verdienen die geschlagen. 
in Serbien, Hierbei würden 32 Flugzeuge am Bel dieſen Augelſſen verlor der Gegner фе Leiftungen, die unſere tapferen Sol» Von dieſem Augenblig an konnte die uf, 
Boden дегі und zwei weitere Flugzeuge 8, Flugzeuge, von benen 5 durch Nachlſüger, daten in diefen Tagen auf dem neuen Krieg, bauarbeit durchgeführt werben, mit deren 
ſchwer beſchüpigt, Im Save Geplek vernich. eines Бис Flakarlillerle und zwei durch Dias de vollbringen, unſere höchſte Achtung Einleitung [don zuvor begonnen worden war. 
lelen Kampfflunzeuge Eifenbahnbrüden, Bahns rincartillerle abgeſchoſſen wurden. und Нее Dantbarteit, Die deutihe Wehrmacht fühlt ſich ſeßt in Nor⸗ 
ale und Gleisanfagen und, WI оге, ` 
er auf Transports und Betrie! оде, 
Im Raum um Ueskueb bekämpften er, 
Bünde ber Luſtwaſſe. Infanterie: und са}, 
Tahetotonnen durch Abwurf von Sprengbomben 
e He Wegen Tage,! 
ТИШИ en am gefteigen Tage im 
Sudoſtraum 20 jeinbliche Al jeuge ab. Ein 
Kampfflugzeug vom Malter Briftol-:Blenheim 
konnte in der Oſtſteiermark zur Landung ger 
zwungen werden. 
Gi Luftwaſſe н, am 7. April gegen 
Großbeifaunſen und bie beltiſche Schiffahrt den 
Kampf mit ſtarken, Kräften weiter, Im See» 
He um bie beitijhen Injeln würden geſlern 
ei Tage zwei Frachtſchiſſe vor etwa 8000 BAT, 
SE, brei weitere grobe Schiſſe Wa ber 
L 


at, 4 
Mehrere hundert Nampf/Iugzeuge führten in 
der 0 Nach enge 1 010 gegen у» 
тебе Tletaiëtige Ziele In Grohbeitannien, 
Un der Chobe. (ыйа bei (61400010 wurden 
wel Hafenftäbte mit ausgedehnten 
erftanlagen und Ladeeinrichtungen ШИТ 
voll mit Spreng- und Brandbomben belegt. Ч 
Bere Aust tele SE 35 en St * 
PN In kühnen Anflug Kont ein Eins Der ugeliemilge Gett Mo lt a x erlitt durch italteniſche Luſtangriſſe ſchwere Schäden (Aufn.: 9:619 der 98) 
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Wir bemerken am Rande 


Die zweite 100 000: Stadt Straßburg ift durch 
im Elſaß Eingemeindungen 

eine Stadt von einer 
Wlextelmillion Einwohnern geworden. Set 
wird guch Me rührige, durch ihre Texlillnduftrle 
weithin bekannte oberelſöſſiſche Stadt Mills 
haufen eine Stadt von mehr als 100 000 Eins 
wohnern, alſo eine ER Oder vielmehr: 

Ihaufen wird wieder eine Großſtadt. 
Es halte Melen GC dank der außerorbentlihen 
Induſtrie⸗ und Verlehreſörderung [боп vor dem 
Weltkrieg erreicht, entyölterte ſich aber dann in 
der Franzoſenzelt kataſtrophal und wird {и 
dank der Eingemeindungen wieder EE 
Das ift fiherlih ein etwas ungewöhnliches 
Schickſal einer Großſtadt, aber es iſt ein Shld« 
Tal, in dem ſich die unglüdlihe Geſchlchte des 
ſchönen Elſaß ſehr anſchaulich ſpiegelt. 


Sue 0 als Eroberer, 

Shüher des Friedens. An der Kllſte 
hält fie ſcharſe Wacht gegen England. Im In⸗ 
nern des Landeg hat те durch ſahlloſe Einzel. 
Teiftungen ihre Hilſebereltſchaft und ihre fried⸗ 
liche MÄ bewielen. 

Norwegen iſt ein Land, das noch nicht ехе 
ſchloſſen iſt. Eine wichtige Aufgabe war es bës 
her, nicht nur durch Жетет еи ber zer⸗ 
törten Verkehrsmiktel, Brücken und Straßen 
en Wiederaufbau einzulelten, ſondern darüber 
hinaus durch Neuanlage von Sirahen, Bahn⸗ 
Unien, Brüden und Fähren bie en den Vor⸗ 
a für ein Norwegen zu ſchaſſen, das 
feiner größeren Aufgabe in einem neu geord⸗ 
neten und befferen Europa gerecht zu werden 
vermag. 

Auch auf vielen anderen Gebieten hat bie 
Wehrmacht ihre einzigartige Organilation In 
den Dienſt bes Landes gelieft, Die Wert ⸗ 
ftätten ber Wehrmacht halfen der Ber 
HR die Schäden EA die durch 
den Сіпа P en den Engländer entſtanden 
waren, Das LEE der Wehr⸗ 
GE wurde in großzligigiter Weiſe dem пог, 
wegſſchen Bauer Io ll ung Шей und 
damit wichtige Hilfe zur größtmöglſchen Sicher⸗ 
stellung ber Ernährung des Landes geleiftet, 

Die Sch Technit, der deutſche Бева 
einfaß, das deutſche Tempo gaben der Zivilbes 
völkerung manch wichtige, für den Neubau ihres 
Landes wertvolle Ankegung und Erkenntnis. 
Auch das peiltine Betteuungswerk der deutſchen 
Wehrmacht wurde, wo nur irgend möglich, zu⸗ 
gunſten der Zlollbevölterung eingeſetzt, [о daß 
es dem Norweger möglich war, den gewaltigen 
500101109. des auch im Kriege nicht ruhenden 
deulſchen Kulturſchafſens zu erleben. 

Das weltere Ablaufen des gewaltigen Ges 
ſchehene wird beweilen, daß die deutſche Wehr ⸗ 
macht durch ihre Arbeit in Norwegen Wenr 
bereiter einer neuen Zeit auch für 
das “den Volk in einem befriedeten Cuts 


ſondern als 


тора geweſen iſt. Für die kommenden, pom 
Führer geſtellten Aufgaben fteht д nachdem 
Alle Vorausſetzungen geſchaſſen ſind, bereit, 
Deutſchlands Endſieg auch im hohen Norden zu 
gewährleiſten. 


Ju Generaladmirälen befördert 
Berlin, 8. April 
Der Führer und Oberſte Befehlshaber der 
Wehrmacht hat auf Vorſchlag des Oberbeſehls⸗ 
habers der Kriegsmarine, Großadmiral Rae ⸗ 
фет, den Hauplamfschef der Marſnewaſſen⸗ 
ämter im Oberkommando ber SEA 
Admiral Wige ll, und den fommandierenden 
Admiral in Norwegen, Admiral Boehm, zu 
Generalabmirälen befördert. 


Lihmanunſtädter Zeltung — Mittwoch, 9. April 1941 


Abbruch Angnen— England 


Jugoſlawiche Luftangriffe nuf ungariiche Städte erfolgreich abgewehrt 


Budapeſt, 8. April 

Der englische N in Budapeſt, Owen 
St Clalr Malley, hat dem ungariſchen 
Minifterpräfibenten und Wuhenminifter von 
Bardoſſin mitgetellt, bah EEN D bie 
biplomatilhen Bezlehungen zu Ungarn abge⸗ 
brochen habe. Der engliſche Geſandte erbat 
die möglichſt ſchnelle Austellung der Päſſe. 

Budapeſt, 8. April 

Ein E e Bombengeſchwader hat 
am Montag die Stadt S101 angegriffen. 
In dem über der Stadt entſtandenen E 
ſchoſſen ungariihe Jäger ſechs fugoflawiſche 
de 7 lawiſce Bombent 

wel jugoflawilhe Bombenflugzeuge griſſen 

am gleichen Tage ee Is 
warfen ſeche Bomben ab. Perſonen 
wurden verletzt. Die ungarſſche Flat hat beſde 
Flugzeuge abgeſchoſſen. 

Ein 111 5 Bombenflugzeug, das bie 
Stabt Silos, a eiffen бае, (ере ab. 
Die vier Mann ber {шна їашеп ums Leben. 


Schlecht verhehlter firger 
Drahtmeldung unseren TT.Berichterstatters 
Genf, 9. April 
Wie eine Meldung ber engliſchen Nachrich⸗ 
tenagentur „Exchange Telegraph“ aus London 


EN 


Gd, hat die beitifhe Regierung den Ber 
ſchluß, die diplomatiſchen Beziehun« 
en zu Ungarn abzubrechen, in einer 
abinetksſizung unter dem Voxſitz Churchills 
efaht. Entfprehende Informationen jeien [оя 
fort an den britiſchen Gelandten in Budapeſt 
telegraphiih übermittelt worden. In der 
Anmweilung an den Gefanbten fei der Beſchluß 
der Regierung damit begründet worden, daß die 
ungariihe Regierung das Staatsgebiet Ungarn 
Dentihland als eine Baſis für militäriſche Als 
tionen gegen dle Alllierten zur Verfügung пе 
ftellt habe. Dieſe diplomaliſche Formel verdeckt 
natürlich nur ſchlecht den Arger der brſtiſchen, 
Machthaber, ſich wieder einmal vor die unums 
лабе Hotwendigteit eleht- zu ſehen, den 
e бтиф, des engliſchen Ginflulfes auf 
deim Kontinent in gebührender исі ет Form 
zu ſonktlonleren. 

Alle, wo engliſche Diplomaten nur noch aus 
ſadenſchelnigen Preſtigegründen und Illuſtonen. 
an ihten Bolten Heben blieben, find in der letz⸗ 
ten Zeit bekanntlich mehrmals vorgefommen, 
CH aber im Laufe der Зей die richtige 90 
ung erhalten. Wie ſtark der Einfluß Englande 
auf dem Kontinent zurückgegangen WE, geht auch 
aus der Tatſache рвы, daß der eng liche 
Aubin in Ungarn den Weg ber 
Rußland und Japan nah England 
nehmen muß. Immerhin ein Symptom. 


Feige Flucht der Verſchwörerregierung 


Auth der brillſche Krlegshetzer Geſandter Campbell bringt ſich in Sicherheit 


Mabeld, 8. April 

Reuter meldet, daß die jugeſlawiſche 
Regierung Belgrad mit unbetann⸗ 
tem Stel оета! [ем hat. 

Wie das engliſche Büro im Zusammenhang 
mit der feigen Flucht der verbrecherſſchen Bel⸗ 
grader Verbrechercligue weiter mittellt, ſei 
auch der britiihe Geſandte in Jugoflawien, 
Campbell, mit dem geſamten Perſongl ber 
Geſandtſchaft aus der Hauptſtadt abgereift und 
befinde ſich „irgendwo in Jugoſlawien“ Im 
Sicherheit. 

Über das Wohlbefinden des jugoflawilhen 
Volles, das dieſe ſtrupelloſen Kriegsverbrecher 
in maßloſer Verblendung in den Krieg gehetzt 


н, gibt das Neuterbilro keine Meldung 
ктай, 


Verſchleppt und brutal mißhandelt 

Temeſchburg, 8. April 
Obwohl die rumäniſch⸗ſerbiſche Grenze ger 
ſperrt ift, find in der Nacht zum ДЕРҮ noch ⸗ 
mals 500 voltsdeutſche Flüchtlinge 
über die Grenze gekommen. Im kumäniſchen 
Banat find nunmehr 10 Sammellager für die 
volksdeulſchen Flüchtlinge eingerichtet worden. 
Die letzten Flüchtlinge berichtelen von Ié red: 
lichen Greueltaten feitens der jugolla« 
wiſchen Behörden. In manchen Gemeinden ſelen 
Volksbeulſche verſchleppt, andere brutal mil« 

handelt worden. ; 


Tüglich fünf englische Schiffe aus Afrilg 


Mit Sransporten für Griechenland / Englands Schuld. erneut beitätigt 


Stoaholm, В. Kprif 

Neutrale diplomaliſche Kreife in London 
ſollen, wie der Londoner Korreſpondent von 
„Aftonbladet“ meldet, erklärt haben, daß täg ⸗ 
ich fünf engliſche Schiſſe aus 
Afrita, vollbeladen mit Mannſchaften und 
Material, in Griechenland eingetroffen 
ſelen. Die neutralen Diplomaten erklärten weis 
ter, oi die britiſchen Truppen nach Nordgrie⸗ 
chenland geihidt worden ſelen, wo fie eine Linie 
von ber Salenftadt Polo im Undifhen Meer bis 
mr Weſtkiſſte gegenüber der Infel Korfu befeht 
hielten. Alle Hotels in Süd LH jeien 
ſchon vor längerer Zeit {йт die Rechnung der 


Vormarſch in der Eyrenalka geht weiter 


Sort und Toren genommen / Der italieniiche Wehrmachlsbericht 


Rom, 8, April 


Der Haltenifche Wehrmachtsbericht vom 
Dienstag hat folgenden Wortlaut: 
In Albanien an der Jugojlawilhen 


Front Aktionen, ЖУУК Elemente. An 
ber griechiſchen Front haben unſere Truppen im 
Abschnitt der h. Armee örtliche Angriffe zuriid« 
gewieſen. Es wurden hierbei Gefangene ge: 
macht. Unſere Luftwaſſe hat feindliche Stellun⸗ 
gen mit Splitterbomben belegt, 
Flugzeuge des deut 
torps haben am 6. d. M. auf jugoſlawiſchem 
Geblet Munitionsbepots und Truppenzufams 
menuzlehungen erfolgreich, anpegeilfen, Bei bie: 
ес Шоп wurden drei ſelndliche Flugzeuge 


Erlechſſche 91017100 


en &lieger 
d 


abgeſchoſſen und weitere 17 Flugzeuge am Bor 
den zerſtört. 

In ber Cyrenaſka haben dle italſeniſch⸗ 
deulſchen EE ет, und möotorifierten Streit- 
träfte nach Überwindung Worten feindlichen 
Miberftandes Barce und Tocra beſetzt. Der 
Vormarſch geht weiter. 

In der Nacht sl 7. April haben engliſche 
Flugzeuge Tripolis angegriſſen. Hoſpftäler 
und Wohnhäuſer wurden getroffen; ein Toter 
und тре Verwundete. 

Engliſche Flugzeuge at in den frühen 
Morgenftunden des 7. einige DOrtfhaften der 
Inſel Rhodos bombarbiert; kein Schaden. 
` In Oftafrita nihts Beſonderes zu ше, 

en, 


völlig aufgerieben 


Bel einem Durchbruthverſuch von den Atnlienern ins Kreuzfeuer genommen 


Drahtmeldung unseres 


Nom, 9. April 
Über einen erſten erfolglos gebllebe⸗ 
ven Berſuch grſechlſcher Truppen, von der 
albaulſchen Front aus den Ии фї an раз 
E бе Heer zu bewerftelligen, berichtet 
ie Hal le weile. Danach waren auf geier 
chiſcher Seite entiprechende GE 
bereits аш erſten zug nach ber Belgraber бег, 
ſchwörung vom 27. März zu beobachten. Eine 
geiechiſche Divifion hatte an einem bei jonbers 
‚eignet erſcheinenden Abſchultt der 9, і ает, 
Ri Armee den Durchbruch in der Nici 
nach der ſugoſlawiſchen Grenze, TE 
Verſuch iſt vollkommen geſcheltert. Die drei 
ſeiechiſchen Ике gerieten der Reihe nach 
E ſchwerſtes айелде Rreugfeuer und wur 
den in zweitägigem Kampf DÄ völligaufs 
erleben. ie wenigen Überreſte mußten 
jolort vom griechiſchen Kommando aus der 
топі zurlücgezogen werben, 


BS.-Berichterstatters 


1186 90 Teile weng en it атри 
rlechſſchen Front felt zwel Tagen heft, 
фе Шана im Н on Se Е 
а епі беп Flugzeugangeſſſen auf ridwärtige 
Autan m SM engliſche motarifierie 
Verbände [бете Verluſte erlitten. 


Die exſten ſerbiſchen Gefangenen 
Sofla, 8. April 
Die erften ſerbiſchen Gefangenen 
Mind in Sofla eingetroffen. Ihr Ausſehen ber 
schreibt die bulgariſche Zeitung „Duma“ als 
lammervoll. Sie feien entmuligt, und ihre 
Geſichter feten blaß vor Erſchöpſung. Viele von 
ihnen befänden ſich noch unter dem Ein: 
brug der ſürchtbaren Stuta An ⸗ 
griſſe und der fiegreihen deulſchen Panzer⸗ 
diviſlonen in einer Nexpenkriſe. 


brilſſchen Stäbe und der höheren Offiziere refet« 
viert worden. N 


Reuter rühmt [їй] noch 
Berlin, 8, April 

Der Reuter⸗Korreſpondent bei den en 
Streitkräften in Griechenland hebt in einem 
Bericht mit beſonderer Betonung die Tatſache 
oz Ya britifhe Schiſſe unaufr 
бте. leit Wochen Truppen, бе, 
ſchütze, Munition und Vorräte in 
riehiihen Häfen gelandet hätten. 
die je Einheiten ber britſſchen Empiretreitträfte 
Чел. Su grlechiſchem Boden ſtrategiſche Stel⸗ 
ungen eingenommen. Das britiihe Oberkom⸗ 
mando habe auf dieſe Weiſe eine Armee von 
außerordenklicher Stärke nach Europa gebracht. 


` „ 
„Reine Änderung des furſes 
Bubapelt, 8. März 
Minifterpräfident und Außenminiſter Bar⸗ 
doffy Hatte die Reglerungs parte am 
Dienstag zu einer Sitzung einberufen, Ex gab 
dort eine Erklärung ab, in ber er zunächſt mit« 
10100, daß er die Parteiführung über 
nehme, Welter unteritrih er, Ae ch am 
NReglerungsturs jomie am bisherigen Urs 
beitsprogramm der Negierung nichts än: 
dern werde, 


Englands erſte „Hilfe“ für Belgrad 


agaang Sehifie von den Briten geraubt / Geeräubke bettügen Verrat 


Reuyork, 8, April 
Churchill hat nach aller Methode mit der 
erſten „Hilfeleiltung“ ſür Jugoflawien begon⸗ 
nen. Während die Serben ſich für Eng and 
verbiuten, empfing der Britiihe Schiffahrismie 
nifter Groß am Montag den fugoſlawiſchen 
RE in London und machte ihm 0.5 gt: 


ſchlag, „als ееп Schritt 40000 N T. 
ugoflamilgen Schiffraums den 
ngländern zu Rei, 


len. Es 1 nicht betount, was für ein Geſicht 
der Gefandte Belgrade — der ſich wahrſcheln, 
lich der nalven Hoffnung hingegeben hatte, auf 
Melen Schiſſen amerifaniihes Sriegsmaterial 
Di Gë [ХОД КИНИНИ 75 bei 90 o 
ilch beitiſchen „Hilfsvorſchlag“ gemacht hat. 
ogg der Boule belonbte ON Mafhing« 
ton, Fot, wurde am Montay КЩ don 
Vertretern des Оет ба rlminiſte · 
тшт aufgeſucht, die Ihm bie 
unterbreiteten. Es шше „Dei 
100.000 BRT, jugoſlawiſchen, 


ur Ver fie 


їйлє 
„ bis 


leichen 


werden, Die Zeitung „Herald Tribune“ meint 
ſehr richtig hierzu, daß die Schiſſe entweder di⸗ 


2 woch, 9. Apr 
Es wird an Norwegen felbft lieg, 
Oslo, 8. Ap) 


— 
Am Vorabend des Jahrestages 
deutſchen Einmarſches іп Norwe⸗ 


hielt іп Quisling, der Führer le f 


Nasjonal Samling, auf einer Maſſenberſamm а= 

lung Mi Oslo SO en Ele ШЕШ КУ Wann 

et zu den norwegſſchen Ereianilfen ausſührlig I 

Stellung nahm. Enigegen engliſchen ор 1 Date 

0 betonte Qulsling, es werde alfeierfagsregelun; | 
orwegen }е15! Liegen, welche en деври} WM auf Jof 

Dan Form das Verhältni Nach A N 
епі апове zu Norwegen annehme ach der Verord 


SCH SE 
Befprechung Molotow — Matfuohdtt: Een 
Moskau, 8, April! "` 
Über die Beſprechungen zwiſchen dem japan 
RO Außenminiſterx Matfuofa und dem [оше 


ejer auf ein. 

falls der bi 
Sonntag. 

D KE SCH 

jefallenen der 

8. Der Erntedank 
Michaelis, 

4. Der Neuſahrst 


hen Regierungschef und Volkskommiſſar de 
Auswärligen, Molotow, wurde folgender ат! 
(ier Bericht ausgegeben: | 
„Am 7. April слону der SE be 
Rates der Voltokommiſſare und Voltskommiſſa 5 Der Oftermont 
des, Auswärtigen Molotow den ſapanſſche 0. Der пото 
e Meint Matſuota, ben der јар 7, Der егіс Welh 
uſſche Botſchafter in Moskau, Tatekawa, В, Der zwelte We 
gleltete.“ 9 Die Sonntage. 
e 10. Werktage, die 
Empörung in Bulgarien Innern gemäß 
Sofia, в, gent). 110100 Бош 
Die Bufgariihe Preſſe verurtellt аш“ lag. en 
[н bie finntofen und herausforbernben en = 
Ve age lawiſchen, Luftangrifſe a рала gilt alfo, 
тота атое Objekte in une fei hat, inobejoi 
rifhen Stähten, Unter ber беткі есд, [опре 
„Angriffe auf Frauen und Kinder" Wee Ui aus dem Gm 
Wehnen Meftnigite“, biefe Angriffe Hätten (йереп ешо fü 
ber bulgariſchen Bevölterung das Geſſihl ti ЖИН zu gewähren 
fter Empörung hervorgerufen, Bulgarien hallekfeieriagen bie 9 
alles getan, um die reundfhaft mit идо еа Пеп (010, iſt die 
wien zu erhalten. Auch heute hielte es en GEET H 
nahbarlihe Beziehungen. An den Яйтр le Ausfalltage 
nähmen feine onen Truppen tell. Цаа Bei die 
jugoſlawiſchen Zufiftreitträfte hätten bei ihre lägliche Arbeitsze 
Kampfhandlungen D en das bulgarſſche Gebiſigung des Gewerbe: 
nicht deutſche militärſſche Objekte, ſondern bihn täglich nicht übe: 
orilëe Städte und friedliche bulgariſche Me 
{К angegriffen, Bulgarien beflage feſſergütung des 2. еї 
Opfer, es werde fie aber nicht vergelfen, Nah der Anorbnu 


lung in den Op 
Belgrader Sender fcweigt noch 0 in Verbindung“ 


d 
Stodfofm, 8. gett, Aa ad an / 
Der Londoner Korrelpondent von „Göltominifters vom it 
borgs Selen meldet, daß der Belgrader Сеи (бст Gefolgih 
der noch immer ſchweige, nachdem alle Senbufbeitszeit, die infolg 
беп in der Nacht zum Sonntag ausſehten. 1 
Zürich und Neuyork liegen in London Meld 
еп vor, nach denen die telephonild 
Berbindbun A 

Sonntag väll 


Et: oder Pfingſtmon 
i Matteis a 
еи де Urbeitsverdien 
Bä zu zahlen, ſoweit 
8 оң Sonntag fallen, 
än ein Verd 
er etimmungen er 
Gouverneut! ването, ( 
тойо, В, April 15 an den genann 


inte all ente 

Vor Japans Gouverneuxen ſprach Miniſte ee de d 
E ürſt Konone über die außen⸗ Win bisher keinen Le 
innenpolitiihe Lage, wobei er betonte, dien nicht unter dle 
Japans 011110 eindeutig auf deſſige Veſchäftigte, bi 
Dreierpakt aufgebaut ſel. orbnung ober ei 

Am Dienstag empfing ber Tenno für eine nid für die genannten 
Rünbige Beſprechung die zur Zelt der Gouverne voller 98 hal 
Konferenz in Tokio anweſenden 54 @тозїпадош he erhalte: 
neus, Die бошоетпецте berichteten dem Seiler Шү ex Tarifordnung 
die Juſtände in ihren Provinzen. 0 піде ЧЫ 


0 eil? ч ®е|@ 
Es iſt die „Malaya”! seh, GE 
Stocholm, 8. April} апел, ihr Arbe 
Bel dem in den Hafen von Neimort Su 
Ша Ыр 
a LIT handelt es Dë, wie 7 
l Korte] ТАЕ von „Соепіќа FI [ТТЕ ` 
meldet, um das Schlahtihilf „Malaya“, 3 
„Malaya“ begleitete einen 1. 8 990 und fi 7 
torp N 


elegraphilme 
Belgrad Jei 
gebrochen ſei. 


йопоце [ргай zu Den 


von einem deulſchen 11,800 
diert worden, [у Das Schiff erhielt 5 
ion Bi Sr И ster үө САКЫ Н 

ſordwand. Die ератаіце ber, 8 8 
wie „Svenſta Dagbladet“ weiter aus Gë Dr T 
те, зена Фай einen Monat in Anfpr б itfre 
nehmen. 

Die „Malaya“ hat eine Mafferverbrängul 
von 91 100 Tonnen und lief 1015 vom Stapel‘ 


тен von England gechartert oder in Зиа 
menarbeit ih dem britiihen Shiifahrismit 
ſterlum operieren würden, 

Jugoflawiens Verräter pon engliſchen NE 
bern betrogen — eine wahrhafte Ironie 
Shidjals! 


Das Präſtplum des Oberlten Nates der WEE 
hat verfügt, daß vie Wrbelterlteblung Ugoln, 
‚Gebiet Swerblomft die Rechte einer Slabt erh 
und In Karpinjt umbenannt wird. In vermaltu 
tehnijder Hiuſicht werben dem Stabljomjet von 
Н Шеке die NEL EE ‚Betrop 
oft, пін био, Tur 

en 


їн und bi 
brei angrengenbi 


e Dorffom) 
бетп. 


von 


BRAL 
UND 1 
_ LITZMAN 


itzmannstad 


Verlag und Хий: Lipmannjtäbter Яе 
Druderel und Wé sanftalt Hrn 4 


оцоетлешеп!: 
Ko Berliner 


um 
Чит von DUM 


en felbft lieg), 
Oolo, 8. Ap 
hrestages 
hes in, Norwe) 
g, der, Führer 
mer Maſſenderſan ı7 
ſegende Rede, in ber 
reinniffen аше): gaylreiche Anfragen von Betriebsführern 
п engtifcen ron ag Befdäftinten Таеп erkennen, daß über die 
ıisling, es werde a hach a горе Unklarheiten beſtehen. 
l im eshalb ſel auf folgende hingewiefen; 
6 ein Nach der Verorbnung über die Felertage im 
rwegen annehmel Neichsgau Wartheland vom 1, Wag 10 gel⸗ 
* folgende Felerlage: 
E 41, Der Heldengebenktag am 16, Mürz, fofern 
D Matfuohz? biejer auf einen Sonntag fällt, Ken 
Moskau, 8. April Ц 


[ш { der vorangehende 
wilden dem japan! оа. 
dE dem [ошје 2 Der 0, November als Gedenktag für die 
Volkskommiſſar de Gefallenen der Bewegung. 
mrbe folgender ат! A. Sien am erſten Sonntag nach 
ben: haelis, 
der ie de 4. Der Neufahrstag. 
und Volfstommiffa 5 Der Oſtermontag. 
шю den ſapaniſche 0. Der P. ingſtmonkag. 
tiuola, den der Jane 7. Der erſte ER 
и, Tatetawg, Der zweite Weihnachtsfeier! 
H. Die Sonnta 
10, Werktage, die vom Neihsminifter des 
Innern gemäß |) 1 bes Geſetzes über ein« 
malige Sonderfeiertage vom 17, April 
1000 erklärt werden. (Ein folder Deier, 
tag ift bisher noch nicht erklärt worden.) 


Danach gilt alſo, wie die „L. 
wier Auf ſerſchtel Jab Insbefondere der Karfreitag nich! 
inter der Aberfhril® Kelertag, fondern als Душ. у Д 
und Kinder“ ſchrei 1105 aus dem Grunde, um den Geſolgſchafts⸗ 

\' 

п, 


„woch, 9, April 1941 


tag hinaus 

Vorausſetung 
die Arbeitszeit infolge 
tages ausgefallen iſt. De 


Melen Tage Freitag und Sonnabend 


Bulgarien 

Sofia, 8, April, 
ffe verurteilt auf 
herausforpernden en 


m 


D gliedern eine, längere zufammenhüngende 
тне ЖЫТ hell zu gewähren, in GH SE mit den Wirtſchaft 
ten, Bulgaren haßterfeiertagen die Arbeitszeit am Karfreitag 
тфай! mit Jugoſl laden То, 1 { Wefieniiat 
heute hielte es en Werktagen von lin] zuſammenhängen⸗ 
An den Kümp ЖЫ Ausfalltage einſchließenden Wochen 
п Truppen tell. биеп. Bei diefer Werteilung deg 
äfle hälten dei Iert tägliche Arbeitszeit ohne beſondere Geneh⸗ 
ue bulgarische Gebilgung des Gewerbeauſſichtsamtes zehn 
рене, ſondern, Së H täglich nicht überjhreiten. 
iſche Me 

E ſeſtergütung des 2. Feiertages und des 1. Mai 


licht vergeſſen. [ 
[їшї in den Oftgebieten vom: 17, Dezember 
N ſchweigt noch 0 їп Verbindung mit der Anorbnun über 


st Lohnzahlung an Feiertagen vom 3. езет» 
Stocholm, 8. April 0910 CH ZE, des 9 


Ipondent von SS vom 10. Dezember 1939 18 den 


ШЗ ШҮ Arheltszeit 


Wochen des Jahres auch. 


Di 
Stun⸗ 10 515 


Nach der Anordnung über die Feiertagsbe⸗ 


b der Belgrader Seſulſchen Geſolgſchaftsmit liedern für die 
nachdem alle Sendufbeitszeit, die eu des d f 

untag ausfehten. A 
п in Londan Meld 
eleyheniſche n 
erbinbun m 
ntag völlig а 


eujahrstages, des Teen; Der Feiertag ſoll 
ә орог Pfingſtmontages ſowie des 1. und 2, ſonderen Bereſcherung des 
\афв]еїегїпдев ausfällt, der regel, ren. 
Біде Arbeitsverbienft zu zahlen. Er mt alſo Zeiertag 
zu zahlen, ſoweit die genannten Tage auf 
"1 Sonntag fallen, da an Melen Tagen den 
[иеп ein Verdienstausfall nicht етері. 
ejtimmungen erfaſſen alle deulſchen бег 
en Souverneutchſchaftemiiglieder, denen ohne dieſe бог 
die, 8. April ten an den genannten Feiertagen eln Lohn. 
Tolie, 8. Ap Weit eniftehen würde. Sage und Wochen. 
штеп ſprach Miniftänentpfänger, die durch bie Wochen ſeſerlage 
über die außen» Vin Wl: feinen Lohnausfall gehabt haben, 
bei er betonte, dien nicht unter die Anorbnung, ebenfo nicht 
deutig auf deſſige Beſchäftigte, die ſchon 24 Grund einer 
aut fei, Bu oder eines Einzelarbeitsvertra⸗ 
Zenn für eine al für die genannten Feiertage ihre Bezüge 
AA, езшш Пет Höhe erhalten, 3. B. die Angeſtelllen 
Du dem Жай um) der Tarifordnung für die Тайип Ugen 
пеп. ОД Angestellten ober die er, 
ийын Belhäftigte und Aushilfskräfte 
Т EI den von den genannten Яо ел betrof⸗ 
Tlalaya wenn ſie an dem fraglichen Beie in Are 
Stodholm, 8. April ſtanden, ihr Urbeitsverhäftnis alſo о 


Deutſchen Haus zu einer 
Ned. zufammen. Pg. Є. 


Wir leben in einer Zeit, 


arbeiten!“ zu verwalten. 


gautiſchen Lebenskampf bes 


einſezen. Dem Wellſeind 
on 91610011 14 SC Geficht geriffen. Die ve 
inten brit! еп Le 


Ves ſich, wie der NEUE А ten. -Bislanı & es fein 
ШАШЫЛ Solikan-Schreibband ME EE 
аза“. ЭШ fi luten mußte. Nun hal der 


< natürlihen Grundlage aus ei 


„Ma! 
cue und f 
n U-Boot tor p 
os Schiff erhielt 
DÄ SA т 

„Шага! М D D 
Wie aus mik öriffreinem Ende 
Monat in Жүр 
ne Waſſerverdränguß 
D 1915 vom Stapel, 


long ` 


betrügen Verrä 


tert oder in Зија 
Ugen Säiffahrismil 


8 
er von englischen R 
wahrhafte Ironie 


hatte einen E Glaub 
Volt und c Arbeitskraft. 
lürlichen völtifhen Kräfte i 
hödjiten Blilte entwickelt. 


hen 910100 der NEYE 
etfteblung Ugolnz 
achte einer бам erh 
( wird. In verwaltun 
een 
erte unge 0 
It und Dy Dorſſom 
"ern, 


80. 


BRAUEREIEN, ESSIO- 
имо LIMONADENFABRIKEN 
LITZMANNSTADT U. CIECHOMICE 


— — 


(, Dr, Hans Ku 
alpolitit: 00] 
nl I Litzmannstadt, Eisernes Тог 25, Ruf 100.95 


4.8, Werner тоб 

Duft, Bilderbeltage 

EI blaue und (Gen a 

el, 

en, Gäng in Ligmeg KE 8 
et СЕСНОМІСЕ / Rıl: Ми 10-75 

dh alter von DIE 

alte Anzeigen 

Watt Fur, Agelgen 

npreistifte 2. 


in 
ag. deu tſchen Zeches 
macht eingezogen unb erfüllen unter Gin, 


.“ bereits Kä, und Sonnabend an 


daher von 190 Betr! 0 


ihre Kräſte entwickeln und entfalten kann. 
hat das Erbe der Vorfahren: „Kämpfen und 
Mir brauchen nur 
SI die ihre ganzen Kräfte für ben gie 


їт Schritt wurde . db 
ir halten kein Gold, aber der 


т Grundgedanke ift 


Achtung! schaffende! 


wirb gearbeitet! 


Пар zur Mehr: 


H 
&r wird nicht einmal ben Dfterfonntag und den 


iſt. Ich erwarte 
und Geſolg⸗ 


паб auch an dieſen 


iiſche Mrbelistront 


Kreiswaltung Lithmannſtadt 
und Litmannſtadt⸗Land 


Гал 


Kreisobmann 


nicht zu einer Бе, 
Beſchäfligten füh⸗ 


Wenn oder ſowelt an dem betreffenden 
auch aht die Arbeit 
wilrde, ift kein Lohn zu zahlen, Fällt z. B. 


стщ! haben 
al . ber 


Wir haben zu kämpfen und zu arbeiten 


Eine öffentliche Kundgebung der Ortsgruppen Sporthalle und Ludendorff 


E und Männer ber Ortsgruppen Sport⸗ 
halle und Ludendorff kamen am Montag im 


Kundgebung der 
geheie |ргаф 


über: „Durch Kampf und Arbeit zum Sieg", 


in der die Jugend 
Sie 


deutſchen Volles 


wurde die Mas le 


rnſchter jeden völ⸗ 


ens find England und feine Traban. 


e Generation in 
иба und England 
Führer von einer 
п Reich geihaffen. 
dal ger 
Führer, 
en ап das deulſche 
Er hat die пая 
m Deulſchen zur 


Der anspruchsvolle Biertrinker 


Der Tag in Litzmannstadt вн 
6: 


Die Feiertagsregelung im Gau Wartheland 


Wann iſt für die Feiertage den Deutfchen Gefolgichaftsmitgliedern ein Arbeitslohn zu zahlen? 


dem den begonnen hat und über den eier, 
Wackl worden iſt. 

йт den Lohnanſpruch it, daß 

des Бет. Wochenfeler⸗ 


trachten und bei der Berechnung der Soziglver⸗ 
ſicherungsbeſträge und Lohnſteuer zu berüdjiche 
tigen. 
рее das deutſche Geſolgſchaftsmitglled 
ausnahmsweſſe an einem dieſer genannten 
Feiertage, [о it ihm ſelbſtverſtändlich nicht nur 
der nach ber 8 zuſtehende Merbienft, 
ſondern auch der in derſelben Tarifordnung vor⸗ 
geſehene Feiertag И) и[ф[ 1 zu vergikten. 
Alle dieſe Regeln gelten auch für den J. Mai 
entſprechend. Hon. 


Die Jeitung fteht unter Schug 
Gefängnis für Zeitungsblebſtahl 


Aus unferen eferfreifen wird uns immer 
wieder berichtet, daß die von unferen Trägerins 
nen vor den Wohnungotllren oder an anderen 
Stellen niedergelegten Zeitungseremplare абе 
handen kommen, weil He offenbar von unbefug« 
{еп Dritten unberehtigtermeife an EA 
men werden. Jede unberechtigte Ki hnahne 
einer Zeitung il nach den deulſchen Beſtimmun⸗ 
йеп als, eil Itrafbar, 

Эп Hameln an der Zieler hatte ein Mann 
geglaubt, ftraflos eine Zeltung vor der Haus⸗ 
tür oder aus dem Schliß an der Mohnungstir 


Felertag auf einen Donnerstag, an dem ſonſt 
in dem Betriebe nur fünf Stunven gearbeſtel 
worben wäre, Г IR nur der Lohn für die fünf 
ausgefallenen Arbeitsftunden zu bezahlen. Fällt 
der Felertag z. B. auf einen Montag, an dem 
die Arbeit kegelmäßig infolge Kurzarbeit ru ІЯ 
[о beſteht fein Anſpruch auf «шр Mirde 
allerdings der Unternehmer nur in der Abſicht, 
die E, bee Jeiertages zu vereiteln, im 
vorliegenden Beilpiel den; KE auf ben 
Montag verſchoben haben, I bliebe der Uns 
EZ аш Lohn (ШИЛ К hen. 

Wenn ein Wochenſeler ag in die Krank: 
heitszett eines Arbeiters fällt, diefer alſo 
(е B. in der Zeit vom 10, bis 15, Aprif (хапе 
it, ſo befteht keine Pflicht zur Bezahlung der 
in dieſen Zeitraum fallenden. Wochenſelextage. 
Denn jofern der Beschäftigte in dieſem Falle 
überhaupt einen Staat hat, erleibet er 
ihn Al infolge зе УШУ, е, ſondern infolge 
feiner Exkrantüng, Wenn ein ſolcher Wochen ⸗ d н 
feiertag in den Urlaub eines Beſchäftigten wegnehmen zu können. Er muhte Dé aber eines 
WI, [о muß der Beiriebsführer entweber ge anderen“ belehren Гаеп. Diefer Mann war 
des Wochenſelerkages einen welteren Urlaubs, (don vorbeftzaft, und nun brachte ihm ber Зе» 
tag aal, oder Melen Wochenſeiertag de. tungsdiebftahl, der Diebitahl eines Wortes von 
Joubert vergüten, und zwar einmal als Ur. etwa 10 E die Mindeſiſtraſe von drei 

Monaten Gefängnis ein. 


Iaubstag und zum anderen als Feiertag. © 
Ӯ 7 @ ЖА Das Weſentlichſte an biefem ей it, dag 
nen KEEN nete die 208, Фебе а Бен tet 1 зч, 


I! 
nur an beitimmien Wochentagen beſchä ligt, z. de А 
tung ift ein wichtiges politiihes Informatlonge 
55, ат Mittwod) bis Sonnabend, und ш 278 mittel, und wer etwa glaubt, dieſes Mittel on 


elertag auf einen Werktag, der erſten Wochen⸗ 
Io L beſteht lein All, au тоби d 828 wegnehmen zu bürfen, muß auch die Dat, 
Allr Me ausfallende Arbeitszeit iſt der re A gen tragen, 
Him Arbeitsverbienft zu bezahlen. Das (бен 
E haftsmitglieb [оП jo дее werden, wie 
es eben würde, wenn ber обе енор ein 
normaler Arbeitstag wäre. Bei Zeſtlohnarbel⸗ 
tern ift alfo im 5 80 5 der Lohn [т die aus« 
RE Arbeiteſtunden zu bezahlen, bei Ak⸗ 
'orbarbeitern derjenige Betrag, en De Eug als 
durchſchnüttlichen Wrbeitsverbienft, erzielt has 
ben; für die Berechnung dlefer Frist iſt ein ап» 
gemeſſener Zeitraum vor dem Feiertage jur 
grunde zu legen. Man wird etwa die gleichen 
Grundſäße anzuwenden haben, wie fie für die 
Berechnung der Urlaubsvergiltung an Aktord⸗ 
arbeiter vorgefehen find. Werden Prämien als 
Juſchlag фи Zeitlohn gewährt, fo find fie in P 
leider Weiſe weiterzugahlen, auch Kinderzu⸗ 
адеп, falls ſolche regelmäßig gewährt werden. und Theo 
Dieſe Fetertagsvergütung an deutsche бе 
ſolgſchaftsmitglider IM nicht etwa an einen 
Ausgleich durch Vor⸗ und Nacharbeit verknüpft. 
Lohnzahlungen, die auf Grund. diefer Beſtim⸗ 
mungen gemacht werden, ſind als Entgelt zu Бе, 


Unfere Soldaten 

Oſtergellhe von Artillerſſten 
agenauer Artillexiſten aus Lißmannſtadt 
grüßen ihre Verwandten und Bekannten: Фе 
шщ Laublſch, Armin Löffler, Johann Windecker, 
Bruno Жаш, Georg rom, Serge Tiuttn, 
Arnold Tanter, Otto Weib, Georg 34001 und 
Eugen Bartſch. 


Uitzmannſtädter kümthenter 


D 
Inten, рее in [ерх wirkt 
SE Kollek. o K ch Rued 
er Film wurde mit großem Erſolg in den 
Städten des Altreſchs gezeigt und т 
Unterhaftungsfilm überall gefallen sec? . E 


% Bier ПЛ}. 


КЕЛК АШЫ gett 


ind Reis ош Tage Ч 
Deröffentt Ма [р 16 Hir Feim Set? D 
e ët ши ия у 


Auch, die Voltsdeutſchen haben einen großen Krelsleitung — Rreistalfenamt, Die Par⸗ 
Kampf durchgefochten und fie wurden belohnt, teigenoffen Erbin Sener Eckhard Ser 
indem ſie ins Großdeuiſche Reich heimgehott Wilhem Wismann und Hilda und Iofef EI 
worden find. Aus Galſzien, Wolhynien, aus hann werden gebeten, Bé bei der Kreisleitung 
dem Baltenland — von überall wurden die — Kreistaffenamt, Hermann⸗Görſng⸗Straße 80, 
Zog deutihen Blutes in ihre Heimat ЭШ, zu melden. ч 
ив: tadjt. Diefen Menſchen würde nicht Gold Orlogruppe Quellpark. Alle оеп Leiter der 
verſprochen, der Führer verſprach ihnen aber Ortsgruppe treten heute um 20 oi Im großen Saale 
die deutſche Heimat. ч Sa, ЇаЧ“#Лейел»&$їта}е 68 zum D 
Wir wiſſen, daß wir fiegen werben, Zwar Hitler-Zugend, Am Donnerstag, b. 

wird die Kriegszeit manche Stirn mit Dë 18,90 a dÉ, auf dem Өрө ab im Za 
bringen, aber wir werden alle тї einſetzen, eine Be A ber Nabfahrer, des Banne CG 
damit Баз enge We ie, Air erfeben Alt WÄER ЧП 

heute den Neuaufbau Europas und die Neuord⸗ 
Du der Melt, Wir müſſen Hatz darauf ſein, 
їп einer fo großen Zeit zu leben, Das Geheim⸗ 
nis unferer Erfolge i die zuſammengeballte 
völtiihe Kraft, Heute A Deulſchland eine ver⸗ 
ſchworene Schicſalsgeme e e alle ftehen zur 
ammen, und genau fo, wle der Soldat an der 
топі, marſchiert das ganze беше Volk. 


Wir haben alle zu kämpfen und au ДҮР 


usbilbungs« 


verlangt nicht einfach „Herr Ober! Ein Helles“, 


Ч 


weil 


sondern ausdrücklich 


stav Keilich's 


istall-Hell 


er ein Qualitätsbier trinken will 
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Zwei Abreißkalender 


Zweimal Hochgebirge 


Das Jahr ift ſchon ziemlich ſortgeſchritten, 
alfo könnte es т «дееп, Acht SR auf 
Kalender hinzuweſſen. Nun, wenn die Kalen⸗ 
der [о gut find, wie die vorliegenden, jo darf 
man es ſchon riskieren, noch im April darauf 
auſmerkſam zu machen. 

Beide Kalender ſind Wochenabreißkalender. 

Der erjte nennt бй) „Tirol im Farb⸗ 
fidtbild" und iſt elwas ganz Beſonderes. 
Er bringt 58 Bilder im Farbenkieſdruck nach 
Naturlarbengufnahmen. Die Bilder find prüch⸗ 
tig. Sie, laſſen bie UK Schönheit der Tiroler 
Landschaft im Wechſel der Jahrezeiten und in 
ihrer ganzen Vielfalt vom Talboden bis zu den 
Birgen in Naturtteue lebendig werden. Man 
it überraſcht, wie naturtreu die Bilder find, 
Seibel dad Biden Е erkennt man mit 

heit, daß der Farbenphotographie die Zur 

kunft gehört. ea З 

Abwechſlung bringen die zwiſchen die 98100. 
eg eingeſchalteten Gedichte von Hanns 

og ler. 

Der zweite Kalender geht vor allen 
Dingen die Schneeſchuhläuſer an. Er nennt 
ſich „Stiiport und Stiwandern“ und 
bringt 54 Bilpſeiten, darunter vier jarbige, die 
uns in die Wunderwelt des verſchneiten Hoch ⸗ 
ſebirges führen. Außerdem bringt der Selen: 
ет allerlei gute Ratihläge für Skiläufer. 

Der ite Kalender koſtet 2,80 700, der 
zweite 2,50 Au. Beide find im Deutſchen Al⸗ 
penverlag in Innsbruck erſchienen. 

Adolf’ Kargel 


Eine Erſtaufführung 
„Der Kelter“ von Heinrich Zerfaulen 


Am kommenden Sonnabend gelangt im Ther 
ater zu Litmannſtabt in der Regie von Karl 
Glänzer Heinrich Zerkaulens Es „Der 
Reiter“ zur teen Die Bühnenbil⸗ 
ber entwarf Wilhelm Terbopen. Es ſpielen: 
Lore Bonten, Aida, Stufering, Ludwig Bar 
Bon Fran, Za Chriftian Boehme, Hans 

tendgens, Ernſt Sallenberg, Bruno Kohelt, 
Hanns Mer, Alfred Schnös und Theo Eet, 
— Die Vorſtellung läuft in der Erſtauffüh⸗ 
zungemiete und a dem freien Kartenverkauf 
und der wahlfreien Miete zur Verfügung. 


Briefmarken-Edie 
10 Zlotu⸗Briefmarke 


Die Фебе Poſt Often, die durch bie Heraus 
D neuer Marten ſchon F die Phllateliſten 
egeiftert hat, bringt als Krönung Ihrer bekannten 
Bautenferie nunmehr am Geburtstag des fyührers 
eine 103101, Marke heraus. Dleſes Woltwertzeihen 
wird nicht nur Bilbmähig, onder auc) in ihrer 
Tünftferifhen Geftaltung an eriter Stelle ереп, Ziele 
neue Meritufe im Zweifarben-Linientiefprud zeigt 
einen Teilausſchnitt des Holaihnittes von lte Brian 
aus ber Nürnberger Wellchronit von Jarzmann 
Schedl. Den Stich der Marke hat Prof, f. Lorber 
(Wien) bergsſtellt. Während das Oberteil der Marte 
Баз ebene Wehe Gë, Ме Sr 
{л iter Gelamtanfit їп einem Teil ber alten Stadt 
zeigt ift das untere Deiktel der Marke von ber Ber 
Lë mung „Feneralgouvernement? und dem unler. 
tigten Hoheitszeichen gebildet, So wird тетп!» 
licht der Charakter des alten beutfhen Kralaus als 
Bunt des Nebenlandes bes бтор ецбеп Rel. 
ев mitbergenehen. — Gleichzeitig mit der Heraus, 
gabe Meier Al Jletv, Marte wird ein Sonderstempel 
шт Weburtslag des Zen ausgegeben werden, der 
LR tunftoolten Ausführung der Marte anpaflen 
шір. 


Litzmannſtädter Zeitung — Mittwoch, 9. April 1941 


Deutfche Gaftftätten im alten Lodfch ` 


Wo man Пф im alten Lodſch unterhielt / Von Dr. Fritz Wünfche 


п.) 

Von den deutſchen Gaftftätten und Vergnüs 
gungslotalen des alten Lodſch ſeien einige ет, 
wähnt, Sehr beliebt und viel beſucht war bie 
Gaſtſtätte „Waldſchlößßſchen“. Es wurde von Milſch 
(nach dem die Goßlerſtraſſe früher benannt war) 
in den 70er Jahren am Rande des Stabtwaldes 
erbaut und bis kurz nach der Jahrhundertwende 
betrieben. Im Sommer fanden dort auf den 
beiden Teichen tagsüber Gondelfahrten und 
abends „Venezianiihe Nächte“ ett: im Wins 
fer war es ein vielbefuhter Shlittihuhplab. 
Im angrenzenden Wald herrſchte an den Sonn⸗ 
lagen (ër großer Betrieb. Зшїїбєп „Wald⸗ 
ſchlößchen“ und Stadt waren damals (in den 
achtziger Jahren) Felder und Wieſen — nur 

ier und, da ftand eine Windmühle auf er⸗ 
öhtem Punkt. Auch eine ober zwei Fabriken 
рар es bereits in der Milſchſtraße. Die Eiſen⸗ 
ahnlinie nach Kaliſch made um 1897 dem 
fröhlichen Waldleben ein Ende, nachdem ſchon 
vorher der Nonnenſpinner einen großen Teil 
des ſchönen Waldes vernichtet Halte, U 

Eine beliebte deutihe Gartenwirtſchaft, die 
„Erholung“ genannt, befand, Dë in den ſieb⸗ 
Hie Jahren in der Stadt (etwa Apolf⸗Hitler⸗ 
Straße 77). Dort hielten unſere Mütter und 
ое ihre SEAN ab und beauf⸗ 
WÄIT beim Strümpfeltriden und sftopfen 

inder, bie auf den Spielplätzen in großen 
Sandhaufen buddelten. Der Garten zog ſich 
von der damaligen ane Straße bis zur 
ſogenannten Neuen romenade (ſetzt Hermanns 
Göring ⸗Straße) hin. 
е Häuſer nörplich von ber „Erholung“ 
befand ſich das Hotel „Blttoria“, das in den 
ſiebziger Jahren von M. Kern als „Kailerhof“ 
erbaut worden war. Diefer urſprüngliche Name 
des Hotels mußte nach einigen Sahren auf be⸗ 
hörplichen Befehl geändert werden, da er eine 
Verunglimpfung des Zarenhaules darſtellte. 
Die Gaſtwirſſchaft des „Viktoxiahotels“ wurde 
von der deutſchen Jugend ſehr beſucht. Nach 
Jahrzehnten noch konnte man die Abſicht Kerns 
erkennen — an den hohen Stühlen ſah man, 
kunſtvoll eingeſchnitzt, die Buchſtaben „K. H.“ 

Wat e gab es in „Müllers 
таш in der Buſchlinie und їп „Hollups 
Tanzſaal“ in der Böhmiſchen Linie. Dort gab 
es in ЧҮ, Stunde oft Eiferſuchtshändel 
und Rauſereſen, Man traf fih dort aber am 
nächſten Sonnabend wieder, friedlich, als ob 
nichts vorgefallen wäre. Ahnlich war es auch 
im „Tanzbreklel“ auf dem Hüttmannicen Ring 
im отот} Eholnn, in der „Noten Schenke“ in 
„Neu⸗Schleſing“ im „Blauen Affen“ in der 
heutigen Rudolf. Heſ⸗Straße, wo der Wirt ſtets 
in einer blauen Drillihjade herumging und mit 
ſeiner Ehelſebſten hinter dem Schankkiſch dürfe 
tige Mufit machte, nach der in der engen 
Goftftube getanzt wurde. Auch die „істо ei 
im Stadtwald bei der Sandgrube hatte einen 
überdachten Tanzboden einfachſter Art, wo 
ſonntags im Sommer das Tanzbein geſchwun⸗ 
gen werden konnte. Im Walde wurden [0 viele 
Butterſchnteten“ und Eier verzehrt, daß vas 
Einwidelpapier und die Elerſchalen am Mon⸗ 
tag eine wahre Schneelandihaft пое 

„Lindenau“ in der heutigen Könſgsbacher 
Straße, gegenüber der „Schonung“, lag zwar 


"` Sat. Me „L. 3.“ vom 2. April d. 9, 


Die Deutſche Volksliſte im Warthegau 


Die Scheidung. zwischen Deutfchtum und Polentum vollzogen 


Durch Verordnung 1 für die einge lieder⸗ 
ten Dfigebiete die Deutſche Volksliſte zur 
Scheldung zwiſchen теці іт und Polentum 
ше worden. Im Reichsgau айбе» 
Land liegen bereits die Ergebnſſſe der einjühr 
rigen Schei) der Deutſchen Voltsliſte vor. 
Wie Regierungsrat Dr, Coulon in der Zeit» 
{би des Reichsſugendführers „Das Junge 
Deulſchland“ mitteilt, tft dort die Feſtſtellung 
der volkstumsmäßigen Fronten im weſent⸗ 
lichen vollzogen und damit eine geunblegends 
Borausfehung für die weitere, Boltstumsarbeit 
aefhaffen worden. Es [еі ſelbſtoerſtändlich daß 
in erſter Linie diejenigen als Deutsche erklärt 
wurden, die ihr Deutſchtum gerade in der völ⸗ 
liſchen Bewährungszeit der letzten 20 Jahre 
unter Beweis aa hatten. eiterhin wur⸗ 
den aber auch biejenigen als Volksdeutſche ап» 
erkannt, die Dë während ber Beembberriguft 
ihr Deutſchtum bewahrten, ohne aktiv als 
Deuſſche hervorzulrelen. Es [01 eine kragiſche 
Erfahrung der UE Geſchichte, daß der eins 
ige gefährliche Gegner des deutſchen Volkes 
Ei eigene, in fremdes Volkstum eingeſtrömle 
Blut ſeſ. Es dürſe nicht wieder dazu kommen, 
daß dem gegnerſſchen Volkstum auf die Dauer 
die Möglichkeit überlaſſen werde, Menſchen 
unferes Blutes gegen uns e 
Für die von der Deuiſchen Volksliſte im 
Wartheland zu, treffenden iſcheidungen Jet 
eine ganze Reihe von a e heran ⸗ 
zogen worden. Maßgeblich für die Beuzteis 
fung des Antragftellers jet aber ſtets die Wer⸗ 
jung der Geſamtperſönlichkelt geweſen. So 
konnte die Beherrſchung der deutſchen Sprache 
allein nicht ausihlaggebend fein, ebenfowenig 


Auf Wunsch 


viel 
| und Enthärtungsmittel, jetzt au 


wie die Ableiftung des Militärdienſtes in der 
deutſchen Armee des Weltkrieges oder Jet 
eine Auszeichnung für beſondere Ze ШЫ, 
wenn ber Anttagſteller ſich in den letzten 20 
Jahren zum Polentum betount habe. Es ſei 
klar, E bei der Beurteilung gerade Melen: 
gen Fälle beſondere Sorgfalf erforderten, in 
denen das gegneriſche Volkstum ſchon in den 
SCT Örper eingedrungen war. Diele 
giel 
völtiiher 2 310 e hen beftanden. 
fei die Notwenbigteit ber Erhaltung des 
tes maßgebend. Die Zuerkennung der deut⸗ 
ſchen Volkszugehörigleit [еі deshalb in un⸗ 
zähligen Jwelfelsfällen davon abhängig ger 
macht worden, ob es möglich war, die Kinder 
einer völliſchen Miſchehe dem Deutſchtum au 
erhalten. Auf der anderen Seite war {йт die 
Beurteilung der Eltern von Bedeutung, wie ſie 
lich in der Ainberergiegung verhalten hatten. 
Der Referent erklärt abschließend, daß die 
Trennung von Deutihlum und Polentum eine 
Vorausſehung für jede weitere zlelbewußte 
Oſtpolitit jet, 

Ob dieſe Linie 


#шё A 


eingehalten werde, das 
werde durch die Haltung des deulſchen Mens 
[деп im Often entihieden. Aufgabe der Ju⸗ 
end fei es, der jungen Generation den Blick 
dir die völliſchen Notwendigkeiten unſerer ©» 
ott zu öffnen. Die Jugend des deutschen 
alten habe es in der Hand, durch ihre Ge⸗ 
Meinſchaftserzſehung an der Rü enn 
deulſchen Blutes entiheidend mitzuwirken, un 
den Kampf um den Lebensraum im Oſten mit 
aller Härte und Zähigteit zum endgültigen Ег. 
folg au bringen, 


т habe vor allem für die deutſchen Teile 


ſchon etwas außerhalb der Stadigrenze, wurde 
aber von den tanzluftigen Deutſchen aus Lodſch 
ſehr beſucht. 

Die genannten kleineren Gaſtſtätten wurden 
meſſt von Webergeſellen bevorzugt. Ihre erte 
Herberge hatten ſie bei Michael Reiter, zogen 
aber ſpäter in das 1830 erbaute „Meiſterhaus“, 
dieſes urgemütliche kleine deutſche Haus, das 
allen alten Lobdſchern ſtets in бейет Erinnerung 
bleiben wird. Der große Garten mitten in der 
Stadt wurde, ähnlich wie bie тошт, ат 
Nachmittag gern von jungen Müttern mit Kin⸗ 
dern beſucht. Nach des Tages #ай und Mühen 
brachte es Erfriſchung für jung und alt. Im 
Jahre 1910, alſo nach über 70 jährigem Beſtehen, 
mußte es einem Neubau weichen. Damit bran⸗ 
gen in das deulſche Leben auch fremde Ele⸗ 
mente ein, die ert in der allerleßten Zeit gründ⸗ 
lich ausgemerzt wurden. In früherer Zeit, um 
1860/70, war auch das Gafthaus von Hoffmann 
in der Strumpfwirkerſtraße, d. 9. Ede Fride⸗ 
ricus- und Oſtſtraße, ein Heim für Innüngen 
und Vereine. 

Wer erinnert ſich nicht noch an den „Silber⸗ 
nen Hahn“ an der Babianicer Landstraße (heute 
Breslauer Straße)? Bis Ende des vorigen 


Nr. 59 


Jahrhunderts konnte man unfere Nachbarſtädte 
nur zu Ai ober mit Wagen erreichen, da weder 
die Elektrſſche noch die Eifenbahn hinführte. 
Da kehrte man auf halbem Wege gern it; jends 
wo ein, um ſich von der elenden 10 0 Gi 
auf [hlehtem Wege etwas zu erholen. Erh. 
{ung bot, wie der „Silberne Hahn“, auch die 
Dorſſchente in Kadogoſchtſch, wohin aber unfere 
Eltern mit uns in den 70er Jahren auch einmal 
einen Соппіадвац іи tistierten, Die Schenke 
ſtand etwas abfeit» „оп der Labftrafe nach 
Igierz, [о daß Platz für die Wagen war, Aus 
dem danebenſtehenden Ziehbrunnen tränkten 
die Fuhrleute ihre Pferde und erfriſchten h 
dann ſelbſt in der Schenke. Die Fahrt dorthin 
war für uns Kinder ſtets mit einem gewiſſen 
Gruſeln verknüpft, da auf der grundloſen Lands 
ſtraße die Wagen käder in Sommer im Staub, 
im Herbft und im Frühling im eine bis an 
die Achfen einſanten, jo daf wir bie Beine 
hochzogen, um nicht vom Moralt verſchlungen au 
werden. Schöner und erquidliher waren die 
Sonntagsſpaziergänge nach der 
im Often und dem Stadtwald im ееп 
der Stadt. Man traf боці Keis Freunde und 
Bekannte, niemals oder nur höchſt ſelten Polen. 
Auch in Horns „Kaſtanlenhain“ am Waſſer⸗ 
ring, Ege RubolfsHeh-Strafe, Jamie in „Niko ⸗ 
laus Michels Lindengarten“ in der Adolf⸗ 
Hitler⸗Straße 250 kehrten die Deulſchen Le 
ein, (Wird fortgefeht) 


Schonung 


Schadenverhütung И allenthalben not 


Erziehung zum Gemeinfchaftsdenken / Stwas über Verficherungsmoral 


Eine der genialen Leiſtungen Bismards 
war die deulſche Soziglperſicherung, vorbildlich 
für vie ganze Welt. Aber ſie wurde hineinge⸗ 
P in ein Volt, in dem alle, Ellbogen ⸗ 
те ен, ſchrankenloſe Entfaltung eines Беш“ 
e Indſviduallsmus als höchſte Se: 
bensklugheit und Staatsweisheit galt. Aus 
dem idealen Wert Jelbftlofen Einſaßes der Leir 
Atte duch für vie Kranken, © шабе und 
Alten wurde ein Inſtrument rüdjihtstojer Aus⸗ 
nutzung. Die Sozlialverſicherung in ihren ver⸗ 
ſchiedenen Zweigen (Krantenkaſſe, Unfallver⸗ 
ſicherung, Invalidenverſicherung, 158 ann 
verfiherung) wurde jo wie auch jede, rivat⸗ 
verſicherung (Lebens Feuer⸗ Unfallverſiche⸗ 
rung шш.) im e bes Volkes und jedes 
einzelnen gewiſſermaßen zu einer großen feind» 
lichen Kapitafanhäufung, aus der jeber gege⸗ 
benenfalls nach Möglichkeit herausholte, was 
irgendwie fir ihn erreichbar war. Ohne Scham 
würde felbft von [олі hodanftändigen Men, 
үбеп kleinerer und größerer erſicherungsbetrug 
betrieben. Wenn einer fein Gehöft oder fein 
р» durch einen böswillig verurſachten. Brand 
ов wurde, durch Übertreibung von infallfolgen 
eine Minderung feiner Arbeilstraft vortäuscht, 
nach einem harmlofen Autounfall feinen Wagen 
gründlich überholen ließ, und wenn dann die 
zuſtändige Ver БИШ iroß aller Sicherungs⸗ 
maßnahmen die Leſpkrägende war ſo wurde bis 
vor kurzem Na ein geſchäftstüchtiger Bas 
noſſe VW noch bewundert und, wenn möglich, 


nachgeahmt. o 

Für uns iſt heute jebes Verſicherungsvermö⸗ 
gen gleichbedeutend mit Nationalvermögen, 
ganz gleich, ob es bei den öſſentlichen ober pris 
vaten Verſicherungsgeſellſchaften angelegt Я 
Wer Über bexechligte GE hinaus nur den 
Деш macht, ſich an den Spargroſchen und 
den Rücklagen aller der anſtändigen, wohlge⸗ 
unten Volksgenoſſen, die gleich ihm von der gie 
en Verfiherung, abhängii find, zu bereichern, 
it ein Dieb und Verbrecher, denn eine Ver⸗ 


L. Z.-Snori vom Tage 
АТУ. in Hochform 


Um Karfreitag ein Abendſplel! 


[йпе {йт das, GE des, ATB. Berlin 
an den Oſterſagen im Warihegau haben cine Heine 
Anderung erfahren, Da Starfte ap ale їн nit, 
wird, um allen Sporifreunden die Mo lichkeit zu 
geben, biefe erfttlallige Handdaumannſchaſt aus ber 

eichshauptftadt zu Kai das Spiel auf 1730 Uhr 

D bekanntlich die фо» 


Die 


и 
WK 


shaupiftäbfer am er les 


In welch hervorragender Form Aë der wan. 
weider ée Sonntag 
п einem 

Bann 
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аш Беш! фе Be Fete 
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Rückſpiel im Tiſchtennis 


in den neueröffneten Gafträumen im Städtiſchen 
allenbad, Diet n а, tragen beute 
bend, 10 Uhr, die Beiden erften Mannſchaſten der 


[беа it organiſterte Nächſtenhilſe, if [011 
ariſches emen zur Schaffung einer 
großen Nifikogemeinſchaft. Verſicherung dar 
alfo nicht zum Mißbrauch verlocken, ſondern H 
lediglich als Sicherung und damit als ein 
wichtiges Stück Schadenperhütung anzuſehen. 
Verſicherungsbetrug muß inſolgedeſſen als 
schwerer Verſtoß, an Treue und Glauben er⸗ 
achtet werben, Selbſtverſchuldete Belaftung ber 
Krantenkaſſen, der Brandverſicherung щш. 
fomit moratijh verwerflich, denn ein Bollsges 
noffe, der leichtſinnigertweiſe feine Berfiherung 
in Anſpruch nimmt, Тав ſich jozufagen von den 
Mitverſicherten Тек ſchwaches, ungesügeltes 
Verhalten bezahlen. os ausgeſprochener 
Eigennutz in der Voltsgemeinſchaft bedeutet, 
bedarf nicht erſt der Klarſtellung, 

Dieſe neue Betrachtungsweſſe des ` Met: 
anden u үү: hat nicht nur wirtſchaftliche, 
onbern auch geſundheitliche Rückwirkungen, 
denn z. B. die aus falſcher Einſtellung zum бет, 
DCH sgedanken zu einer Seuche ausgeartete 

entenhyſterie ſſt nur möglich auf dem Boden 
H di Sucht nach Enſſchädigung und Rente 
erlittenen Schaden. Hunberttaufende pon 


* 
LS werden aus diefer Sucht heraus [ев | 


119 und geiſtig krank, obwohl die Folgen ihres 
Unfalles, ihrer Krankheit, ihrer materiellen 
Berfufte in gar keinem 
dem verzweifelten Kamel urs dia Unerfennurt 
ihrer vermelntlichen Rechte. Exit, durch elt: 
ſehlleſtung in ihren Wünſchen und Begierden 
werden fie tatlählih zu bedauernswerten 
Opfern von Schäden, die von gefunden Mens 
fen mit normaler Einftellung ſpielend übers 
wurben werben, 

Wenn der Gedanke der Schavenverhütung in 
feiner tiefen ideellen Bedeutung einmal dom 
ganaen Volt völlig erlabt fein wird, dann muß 
iefe Wandlung der Begriffe auch Geſundung 
und Gefunderhaltung von zahlloſen bedauerns, 
werten Opfern der Rentenhyſterſe nach ſich 
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„FC. 1941 ба!“ 


Mit tatträſtiger AUnterlliikung des Kreſeleltet 
КЛА 1 in Kaliſch ein барва Ты 
1941 Kaliſch gegründel worden. 


Ruderer in die Boptel 
итеп ber Kaliſcher Rudervereine 


Wie im ganzen Reiche eröffneten auch in Kali 
die hier bebeimateten Rudervereine das Эст]. 
1941 mit Бет offiziellen Antudern“ auf der Prost 
Schon am Vorlage herrschte ein reges Leben in bg 
Nuberhäufern an der Prosna. m vergangene 
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Aus unserem Neichsgau Wartheland 
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Pabtanice 

Auf dem Wege zur eigenen Beruſsſchule 

В. In der wan wie kiel des Kreifes 
Lask in Babianice findet auf Anordnung des 
. in der Zeit vom 4. bis 9. April 
ein Kurjus zur Ausbildung von Lehrern ländli⸗ 
cher Berufsſchulen fatt, zu dem 25. Teilnehmer 
des Schulbezirks Last einberufen [шу Die Er⸗ 
ш des Lehrgangs {апр im Rahmen einer 

eier Watt, auf der Schulrat Vogeler in einer 
einfeitenden Anftracht bie Ziele mc, die једе 
Däer ländlichen Berufsihularbeit voxanleuchten 
теп und die darin beſtehen, daß ein Bauern 
geſe Si. erzogen wird, das in jeinem Können 
und Schaffen, in feiner елга und 

lichen {ип echt, nationaliogiakiftifd eilt und 
en Spealbild des deutſchen Erbbauern immer 
näher kommt. 

Kreigleiter und Landrat Pg. Todt gewährte 
den Werfammelten in die, denen aus der 
Aufbauarbeit im Kreiſe ſich ergebenden Pro, 
Meng Einblick. Der Repner betonte hierbei 
bejonders den außerordentlſchen Wert der Gr: 
ſlehungarbeit, deren tiefer Zu darin beftehe, 
den Menſchen aus der Enge felbftiiher 0 
Lung zur tragenden рее echter Voltsgemeinſchalf 
SN DEn ür die Schulung, die ben 
Teilnehmern fer liches Шеп und prattiſche 
Erkenniniffe butch Beſichtigungen Landwirt» 
ig Betriebe vermitteln wird, haben ſich 
0 H 


| 


їйє von der Landwirtſchaftsſchule und 
em Reſchsnüßrſtand zur Verfügung geſtellt. 
Die Oienſtſtunden im Polizelamt 
В, Im Bolizeiamt Pablancec wird ab 1. 
April, mit Ausnahme der Sonnabende, an de, 
nen das Amt von 7 bis 18 geöffnet At, von 7 
bis 10 Uhr gearbeitet, 


Turek 
Kreloarbeltstagung des Deutſchen rauenwerles 
Die Kreisarbeitstagung des Deutſchen Frauen. 
werles in Turek Work im Zeichen eines бе» 
meinſchaftsabends, an der ungefähr 80 Ams. 
walterinnen aus dem Sreife teilnahmen, Die 
Kreisvertrauensfrau, Frau Gagelmann, ber 
handelte zunächſt die Geftaltung von Heim⸗ 
abenden innerhalb der Ortsgruppen. Sie [Mile 
derte die Eniſtehung des ецбеп Frauen- 
werkes und begrülndete eingehend die ihn ger 
stellten Aufgaben im ES x e 
Das Deutfhe Frauenwerk wurde mit Aufga⸗ 
ben от ецбе in volfswiriihaftlicer or: 
gebumbenheit, Exiſtenzſicherung des Volles, јок 
taler 930 riebung und auch von kulturellen De: 
Mr unften aus für eine woltsnemeinjgnft 
Brout? find, Anſchließend daran gab die 
Rebnerin Richtlinien für die zu leſſtende Arbeit 
im Rahmen folder Gemeinſchaftsabende, wobei 
vor allem das Lied zu pflegen iſt, und auch Vor⸗ 
träge über einſchlägige e der Frau 
vorherrihen jollen, In den Nachmittagsſtunden 
erſtaftelen die einzelnen Amtswalterinnen Ber 
ті über Neugründungen von Ortsgruppen 
und ihre Erfahrungen bei Gewinnung von Mite 
arbeiterinnen. 


Zdunska-Wola 
Der NS Reichskriegerbund im Film 

ew. Am 6. April 1941 veranſtaltete der 
Reichskriegerbund eine gut beſuchte Filmvorfüh⸗ 
rung, auf der Bundespropagandgobmann IB а gs 
ner zu den zahlreich erihienenen Mitgliedern 
ſprach. Kamerad Wagner gab einen inkereſſan⸗ 
ten Überblick auf die hiſtorſſche, Entwicklung der 
Kriegerbünde und ihre Bedeutung für die Er⸗ 
ziehung der heranwachſenden Jugend. Mit drei 
Millionen Mitgliedern iſt der NENeicstries 
gerbund heute der größte Soldatenbund ber 
Welt. 
Mit großem Intereſſe wurde der Tonſilm 
vom Neicstriegertag 1000 in Kafiel aufgenom. 
men. Er zeigte den gewaltigen Aufmarſch der 
Kriegerkameradſchaften und den erſten Beſuch 
des Führers bei feinen Kameraden aus dem 
Weltkrieg, 


Rartofleltörbe 


Ballonkörbe und Kohlentörbe verkauft 
auch in großen ee) Komm. Verw. 
п, 


Lißmannſtadt, 19 
** We 4, Ruf 1391 Lë 
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Der Landdienft im Wartheland 


Altreichsjugend ſtrömt in hellen Scharen in unferen fchönen Gau 


Von unserem Posener PM.-Vertrster 


Nach jahrelanger Arbeit in den Gebieten 
des Altreichs hat е: 1 nun auch bei 
einem Gu im neuen Oſtgeblet die Ausſicht, 
as zu werden, was ihm von jeher als Weg 
und Ziel vorſchwebte. Mehr als bisher Debt 
hier neben der politiihen und weltanſchau⸗ 
lichen Ausrichtung die landwirtſchaftliche Fach⸗ 
erziehung und Ordnung der Berufsbildung. 
Nach den im Dezember 1939 begonnenen Vor⸗ 
arbeiten konnten im April 1940 in 20 Lagern, 
verteilt auf 25 Kreſſe des Gaues, ing det 
350 Jungen und Mädel aus dem Altreich ein: 
eiert werden. Die Mannſchaft feht ih aus 
Jugendlichen zuſammen, die bereits mindeſtens 
ein Jahr Landblenſt abgeleiſtet und ſich zum 
größten Teil für den landwirtſchaftlichen e: 
kuf entſchleden haben. 

Entgegen den Verhältniſſen im Altreich wur⸗ 
den im Gebiet Warkhelan, J nur Ber 
triebs Kipper eingerichtet, bei denen bie 
ИШЕДИ {оеп im gleichen Betrieb ате 
beitsmäßig _eingefchaltet ift, dies e Av ein 
von der Oſtdeutſchen Lanbbemirifi ШЕШУ pe 
ſellſchaft bewirtſchaftetes ehemaliges poln 00 
Gul. In einzelnen Fällen wurde ber erfolg⸗ 
reiche Verſuch gemacht, die Bewirtſchaftung 
eines Bauernhoſes von 200 bis 800 Morgen 
durch die Landdlenſtgruppe unter Leitung eines 
Lagerführers zu Übernehmen, der bie Ei GI 
chenden Vorausetzungen, иф, Die Aus⸗ 
wahl der Jungen und Mädel, die zu uns ins 
Gebiet Wartheland gekommen find, war mit 
wenigen Ausnahmen gut. Die meilten haben. 
trotz erheblſcher SE ee bis zum 
Schluß durchgehalten. Von 160 Jungen und 
180 Mädeln find heute noch 112 Jungen und 
161 Mädel im Warthegau. 

Im ДЕШ des Sommers wurde dle Wer⸗ 
bung innerhalb der Marthegaufugend Bean 
nen. Die geſammelten Erfahrungen auf politir 
ihem, weltauſchaulſchem und erzleherſſchem Ges 
biet wurden. Bäi durch einen Sonderein« 
fat in ben eihnahtswohen im Anſchluß 
an den BDN.-Einfah aus dem Altreich erweis 
tert. 96 Landdienſtmädel wurden im Deen: 
ber 1940 im Kreiſe Wielun, in 40 Dörfern, eine 
geleht, zur Hilfe und Mitarbeit bei Umfied» 
erfamilten, vornehmlich der wolhynſ⸗ 
ſchen Volksgruppe. 

Nun zur Planung des Einſatzjah⸗ 
res 1941/49: Reichsſugendführer Axmann, 
der im Warthegau auch Landdienſtlager ber 
ſuchte, gab den Befehl für eine wertvolle Ст» 
weiterung des Landdienſtes in den 
Oſtgebieten. Entſcheidend hierfür iſt, daß eine 
genügende Anzahl von Führern und Führerin⸗ 
nen zur Verfügung d In dieſem Jahr 101 
der Einsatz nach Möglichteit ſo erweitert шег, 
den, daß in jedem Landkreis ein 
Jungen: und ein Mädellager einge⸗ 
richtet wird. Das ergibt eine N von 
76 Lagern. Erforderlich dazu iſt allerdings, 
kel die für die Bewirtſchaftüng der Höfe оёте 
ankwortlichen örtlichen Stellen in allen Krei⸗ 
15 eine pofitive Stellung einnehmen und den 
Landdienſt entſprechend unterjtügen. Auf Grund 
der bisherigen Erfahrungen it im neuen Jahr 
erſtmalig in einer Reihe von Lagern. lat 
ein Dorfgruppeneinſatz geplant, 

Bor zwei Monaten wurde auf Wunſch des 
Gaufelters ein Arbeitskreis gebildet, der 
alle Formationen und Dienftitellen, die fi in 
dex Betreuung der AUmfiebler betätigen, um⸗ 
Ri um Überſchnefdungen und ungwedmähige 

йш шеп zu vermeiden, Dem Arbeits⸗ 
kreis, der unter der Leitung einer Sonderbe⸗ 
auftragten des Gaulelters gehört auch 
der Sanbbienjt der HJ. an. Es It vorgeſehen, 
zunchſt in 10 Jungen und 10 Mädellagern 
eine zufählihe Dorigruppe von je 10 Köpfen in 
den be ionderen Notitandsgebieten einzuſeßzen. 
Diefe Gruppen werden mit Lohn und Verpfle⸗ 
ап durch den Arbeitsfreis der Gaufellung 
getragen. 
e Mannſchaſt der Dorfgruppe boſteht aus 
den älteren Landdienſtlern, die mindeftens im 
zweiten Landdſenſtjahr find, Es iſt notwendig, 
neben den politiſchen Aufgaben des Lanbbiens 
ſtes unter allen Umſtänden den Entwicklungs 


алд der fachlichen Berufsausbildung einzu⸗ 
DCH KH zwei Jahre Lande oder Urs 
eitslehre im Landpienſt mit Abſchlußprüfung, 
als dann aueh Jahre Lands oder Hauswirts 
ſchaftslehre in anerkannter Lehrwirtſchaſt, wo⸗ 
bel ein Jahr eee auf die Lehr⸗ 
ei angerechnet wird. Auch in dieſem Falle 
ſolgt die Prüfung, шопа die Tätigkeit in 
einem Tanbwirtihaftlicen Fachberuf in Frage 
kommt. Der n Beamte oder 
Mitarbeiter auf deu Ga Bauernhöfen hat 
dann, wenn er tüchtig it, alle Ausſicht, nach 
feiner Verheiratung als Wehrbauer auf 
eigener Scholle im Grenzland anger 
lebt zu werben, 

Am 1. ZE 1041 begann das neue Lands 
dienſtlahr. Jetzt werden im Wartheland weis 
tere 350 Jungen und 400 Mädel aus dem Alt« 
reich eingeſeßt. Der Film „Oſttand — 


deutſches Land“ wirbt in ganz Deut! 
land weiter daflür. дз Фи 


Wirischalt der L. 2. 
Preise für Oberbekleidungsstoffe 


Fach om Tuch und Kleiberftoffinbullrie in die, 
фет Mel) 


Bezug von Großglasgefüssen 

Nach der Anordnung У 45 ber ораи für 
Waren verſchledener Ark vom 21. März 1041 Malen 
Danone be aus Glas (insbeſondere Glasballons, 
Demijohns) mit einem Nenninhalt von 5 Litern und 
mehr — ausgenommen find mit üblihem Filngut 
пее fowie бапак entleerte Enghalsgefähe — nur 
gegen Beugsgenebmigung der Reſchsſtelle für Mas 
ren verſchlebenet Art veräußert werden. Diefe Ber 
ordnung gilt auch für die eingegliederten Dftgebiete, 


Ausstellungen im Generalgouvernement 


In der Zeit vom 27, Juli bis zum 2. Auguſt wird 
in Warfhau eine Muſterſchau der Gewerbe und 
Handwekkserzeugniſſe des Фо stattfinden. Eine 
Ahnliche Muſtesſchau veranftaltet Radom dom 6. bis 
14. Jun und Krakau vom 4, bis 8. Ottober. Im 
Lublin und in Radomsko werben im kommenden 
Sommer landwielſchaftliche Ausſtellungen veranſtal⸗ 
tet werden. — Das Generalgouvernement wird bie 
Meſſen in Breslau, Königsberg, Leipzig und Wien 
beſchicken, die im Laufe des Sommers bzw. des 
Herbſtes ſtatifinden werben, 


Finnlands Interesse für Zellwolle 


Ein Korreipondent des „Huſvupſtadabladet“ be. 
НЕН ſehr befriedigt über feine Eindrücke von ber 
Lelpziger und der Wiener Meſſe, Beſonderes Inter⸗ 
«е exwede pie Nusſtellung von Telilien aus Zelle 
wolle. Es milſſe in Finnland im Auge behalten wer⸗ 
den, Зар man die Rohware {йт Fe Tertilftoff in 
reihen Mengen zur Verfügung habe. Deutihland 
könne troß des Krieges alle Akten von ak und 
Garnen Kiefern, Das Problem beftche für Fluntand 
nur darin, ob man nach den neuen Einfuhrbeftims 
mungen die notwendigen Einfuhrligengen erhalten 
werde, 


Kredite für die Schafbeschaffung 


Wie der Neihsnährftand mitteilt, iſt es durch dle 
tonfequente: HE und den plan« 
mäßigen Einſaß der Pandwirtihaft gelungen, den 
beutihen Schaſbeſt and und die ein A 
Ziele enaung [ей 1098 {ай zu verdoppeln, 
Diele CR isentwidlung muß vor allem unter ben 
IN Wie eier Verhäliniſſen mit allen Mitteln jet, 
т tin (0 ek) werben. Ju biefem Zweck hat der 
Reihsminiftier für Ernährung und Lanbwirtihaft 
außer ben 2 8 bereifgeftellten und verwendeten 
20 Mintonen H weltere fünf Millionen 
auf Grund einer Garantie-Grmähtigung des 
Relhsminifters der Iſnanzen bel einem апп, 
konſorkium рф. Aus Melen Mitteln werden 
ep Ihaffungvonmweibs 
chen Schafen КЫ Die Verzinfung wurde 
auf 2,2 2, O CEA emellen, 

dr den Ankauf männlicher Tiere und für Wander⸗ 
ſchaſherden werben nur ausnahmeweſſe Kredite ge: 


парда und mißfarben fittt der Jahnſtein meift an der Rückſelte der 
unteren Schneidezähne. Verwenden Sie darum eine Jahnpaſta, die ihn 


Kempen 

Erſte Handwerkerkundgebung der DAR. 

Die Kreiswaltung Kempen der Deutſchen 
Arbeitsfront, Fachabteilung „Das Deulſche 
Handwerk“, veranftaltete kürzlich im Haufe der 
NSDAP. Kempen erftmalig eine Kundgebun, 
für die deutſchen Handwerker, Geſellen ш 
Lehrlinge Nach der Begrüßung durch den 
Kreisſozlal- und Schutungswalter, Pg. беп, 
wojt, ergriff zunächſt Gaubandwerkswhalter Pg. 
A das Wort. Er gab dem Handwerk 
die Richtlinſen, die es in Zukunft im national ⸗ 
ſozialiſtiſchen Staat einzuhalten hat. Mit ein« 
fachen und doch b Ee Worten wies er 
beſonders darauf hin, daß ſeder Handwerker, 
ber nach dem War thegau kommt, charakterlich 
ſeſt ſein und den Hier anfälfigen Handwerkern 
ein Vorbild geben mülſſe. Weiterhin EI, 
der Redner den nunmehr beginnenden Aufbau 


des Handwerks im Warthegau. El feinen 
mit Beifall aufgenommenen Ausführungen 


ſprach Kreisleiter Landrat Pg. Neumann 
und DA in feiner Rede von der alten Trabi 
tion des deutſchen Handwerks aus, indem er er⸗ 
klärte, daß auch das Handwerk im Kreiſe Kem⸗ 
pen noch mehr als bisher fi bemühen muß, 
handwerklich ſaubere Arbeit zu ſchaffen. 


d? ‚Es Befteht hinfihtlih der Manderfhafherben 
de Möglichteit, daß mehrere Shafhalter zulammen 
einen Sammelandtra LRAG беп, Die Anträge 
auf Gewährung eines Kredits zur Beschaffung vom 
Schaſen find bei den EE zu Betten, 
die 0 weiterleiten. Die Kreditaktlon nibt der Land⸗ 
wiriſchaft die Möglichtelt, IN befonders günftigen 
finanziellen Bebingungen vie Schalbeltünbe zu vers 
mehren, neue Schaſherden aufzultellen und, die 
Salad ein liaben in, den landwistfhaftlichen 
Betrieb bundenen ern, Durch eine reſtloſe Ausnußung 
05 u vol КИЕН Gd eine ше in 
етй сипа unlerer Rohftoffgrundlagen auch біп» 
feli bet Wolle erreicht. 2 А ү, 


Wirtschaftliche Kurzberichte 


Der Reihswirtihaftsminilter hat die Geltungee 
dauer der bis zum 81, März 1941 beftifteten Anord⸗ 
Kul {Бет das Berbot der Angliederung und Sp 
weilerung von Inſtandſetzungsbeleleben für Säcke 
Sin Ce April 1940 bis zum 31. März 1942 ven 

ingert, 

Dieſer Tage wurde dn мш wediſcher Wer 
trag Aber die, diesjährigen ſchwediſchen Zellulojer 
und Papierlieferungen an Deutihland abgelhloffen. 

Der Kölner Frühlahromeſſe war ein voller Gr 
ki beſchleben. Sie zeigte ein Bild, wie es auch Im 

«беп nicht lebhafter hätte ſein können und Kat 
alle Erwartungen übertroffen, 

Zur gleihmäßinen жени von Generator 
ren mit Tantholz ift die Generatorfraft Ach. 
йг ſeſte Reafiftoffe, Berlin, mit der Gejamtvextels 
lung des fertigen Tantholzes beauftragt. 

Zur, Erweiterung ber Krebitaftion zur Selänt, 
lung von a. in ber deel? für сий)» 
zung und Landwiriſchaſt außer den bisher бете ден 
ſtelllen und verwendeten 20 Mill. ie weitere 
Б Mill. 4 auf Grund einer Garantleerklärung des 
Reicheminiſters der Finanzen bei einem Bankenkon⸗ 
к кп, 

et Reihsarbeitsminifter hat angeordnet, dal 
den Dienſtserpflichtelen, die auch nach einer ent 
ia? von mehr als einem Jahr aus Gründen des 
Arbeitseinſatzes Gol nicht entpflichtet werden kön⸗ 
nen, von dem Arbeitsamt ein Treugeld gezahlt wird, 

Die Preiobildung für neue Erzeuguille hat der 
Reichstommiſſar für die Preisbiſdüng in einem an 
м e Induftrie gerichteten Erlaß Па 
gestellt. 

Wer einen Juin Gewerbebetrieb übernommen 
pet und in der Firma den Namen eines früheren 
dischen Inhabers oder Gejellihafters MN wird 
durd) eine Verordnung verpflichtet, den Namen bes 
Juden binnen vier Monaten aus der Firma bes 
übernommenen Geschäfts zu entfernen und elne neue 
ame zu беп, 

аф einer Uniteb»Pref Meldung aus Liverpool 
ift Me dortige e Le H 
Sich Dauer des Krieges am Dienstag geſchloſſen 

т MU. Rr. 77 vom 1. 4. 194 IN eine Anord⸗ 
nung Nr. 34 der Reſchoſtelle für Tabak, Bremen, zur 
Regelung der Berardeitung für Herſteller von 344 
garten, Yigariiios und Stumpen vom 81. 3, di 
бе, 

Der Neihsmwirtihaflsminifter hat durch, Rund⸗ 
РИ; 28/41 2, St. eine One Hinſichtlich dar 
Enkeſchtung [сеішіі Beiträge In ber Kentenver⸗ 
ſicherung (Зоо еце, Angeſtellten und knappſchaft⸗ 
liche Penſtonsverſicherung) beim Aufenthalt im 
land erlaſſen. 


оет, 


beim Zähneputien bekämpft! Solidor, dieſe vorzügliche Jahnpaſta von 
befonders angenehmem, erftifchendem Beſchmach, enthält auf Grund des 
Deutfchen Reſchspatentes 470505 Sulfortzin-Oleat. Dadurch bekämpft 
fie den Zahnftein in feinem Beftehen und Weſterwachſen, vermag in vielen 


Füllen feine Neubildung zu verhüten. Wer бойок regelmäßig verwendet, 
forgt für die Schönheit und Gefunderhaltung feiner koftbaren Jähne, 


Tube 40 Pf. 
Große Tube 60 Pf. 
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A Am 8 
15. Belprehungen über die Zuſamenarbelt 1 büros un] 

Dokumente bewei en elt Se ER a Frankreich. 

| Der ſranzöſiſche Geſandte in Belgrad an de 

Here a ER des Außern . 
welle Veröſſentlchung aus dem Weißbuch Ar, 7 des Auswärtigen Amtes über Jugoſlawien und Erlethenland ringe RE 57 2, Ы: 
3 tad, . Dezember 1939, 0. 9 

Berlin, 8, Фриг das in den gleichen Ausdrücken ak iſt wie Griechenland: Die griechiſche Negierun: Siebert 5. "Бе. 1989, 2.40 Gr bewußten 
Aus dem in Vorbereitung befindlichen das der піс ел Regierung, [00 gleichzeitig fü е Neutzalitäispofifit durch, die amtli Nr. 038 . wir ſtets e 

Weaßbuch Nr. 7 werden heute in einer zweis veröffentlicht werden. Шет Kritt, im geheimen ſedoch in der Rich⸗ Wenn wir zu unferen Gunften ein weni 


ten Veröffentlichung acht weitere 


т Dokumente 
wiedergegeben: 


Auf leden 


Fall befteht kein Geheimvertra; 
111991 Italien und Griechenland, д 


wie man 


fung auf eine etwaige franzöſiſch-engliſche Zu⸗ 
lammenarbeit ausger d IL Ein SI, Der 


SEE in Фет Chaos, das ſich vorbereite 
en 


ї wollen, jo ї 


Ж 


№ es dringlich, daß wir; 


ИП! | 
. Р ehauptet hat, und der angekündigte Briefauss Generalftabsoffizier iſt nach Ankara АШ [т angemeſſene Milttärabmadungen ünſere 
EE ben Weſtmächten treu! 11000 darf nicht als eine Ed in ни рое worden, um d General Weygand in E Sg und unfere Bemühungen ſowohl nach der 
изе nungen für den franzöſiſchen litiſcher Orientierung Grlechenlands ausgelegt zu treten und an der Ausarbeitung ewiſſer fürkiſchen wie nach ber bp JS Seite hin 
Mintfterrat. (Auszug). werben läne für eine gemeinfame Atkion tellgunehe ото етен. Unter Melen Geſichtspunkt бе 


20. September 1980 
Griechenland bleibt den Weſtmächten treu, 
Es iſt von der Halienifhen Regierung aufgefors 
dert worden, 


Anliegend wird die Abſchriſt eines Berichts 
unferes Militärattarhes vom 21. Oktober über 
das gleiche Thema vorgelegt. 


men. Nalfenſſche Fühler zwecke Erneuerun, 
von italleniſch⸗griechiſchen Richtangrſſfsverträ⸗ 
en Eé von General Metaras nur mit äußer⸗ 


ſteht meiner Anſicht nach ein unmittelbares In 


terejfe an den Beſprechungen, Ме 1 
eingeleitet werben, ſowohl guf dem Geb 


et ber Ju 


Dt 


ein eundſch ter Reſerve aufgenommen worden, oflawien zu liefernden Rilſtungen wie über er 
im kommenden ОК ae i ene 12. Erklärung bes grlechiſchen Generalſtabes: | H 49 6155 Al fommennrbeit der beiden Generals daß Bike 
Es würde jebo vorziehen, nur einen Neutra“ Griechenland bewahrt feine Hanblungsfreis 14. Serbien verbeſſert die Eiſenbahnen nach ſtäbe. Brugere Jet, Groß 
Iltätsvertrag abzuschließen. Überdies wird es heit an der Seite der Alliierten Saloniki, dem Landungshaſen der Alliierten, 16. Der griechische Generalſlab regt Beſpre⸗ Onkel 
einen ſolchen nut inſowel! abſchlleßen, wie eine Der Milttärattache bel der ſranzöſiſchen Der franzöfiihe Minifterpräfident und 


derartige Abmachung nicht die Bildung einer 
Oſtſront behindern würde, (Erklärung des 
klechſſchen Geſandten Фое an Herrn боп, 
орге vom 18, September 1930.) 


Geſandtſchaft in Griechenland an den 
Herrn Minifterpräfidenten, Landesver⸗ 
leldigungs und Krlegeminifter, (Ges 


neralſtab der Armes — “ 


„Biro — 


Minister des Auswärtigen, an das 
Kriegsminifterlum (2, Büro) und an 
eneral Gamelin. 


chungen über Die АШ ай, 
Der franzöfihe Milltäxattach 
das franzöſiſche Kriegsminifterium. Chiffrierte 
Telegramm, 


in 110 05 gl Dau 


54. Ge 
Betrifft: Lieferung von Krlegsmaterlal an Athen, ben 4, Dez. 1090, 15.10 Uhr im 
Кае, D Dienstag, 
it. Soa keet Haieilöe Freund Ela Selz e E 
Achs Athen, In 30. Oktober 1939 % Der Chef bes Beneralftabes gibt unferem ſegenlber ben Wunſch geäußert, Beſprechungen indet Dor 
Ur ш Иб... Sing in ӨНЕ nët, 12275 Se latr GE ШҮ ar fir die milltäriihen Ne дшш, K Sher 
hen, Kapitän zur See Pio Lehalle, an ir, Geſprüch m on jet werden Mahnahmen getroffen, um ertei ifhen Sri 
den Admiral der Flolle, Oberbefchlsr Öenssal g page SL, ШОН ber рб шп Пф aus den Griedentanb ott Onzantie ; 
haber der bag en Marineftreit« 1 dl 105 heute al net Banagos, Richtung nach Salonfti zu verbeflern. 
айне. en Chef des Generalſtabes der grſechiſchen Ar“ Indem er betont, daß die Atmofphlire, in der 
Athen, den 31. Okt 98 тее, айий, um ihn zu feiner Grenn ` " рабте, Е 
— 8 5 hen, den idem 1989 Sum Sate des 47 ber Ehrenlepion am 27, November unſere Hanbelsvertragsver: 


Betrifft” Italtenifgrgriehifhe Beziehungen. 
Mein Чишш Nr. 45/46 vom 25. Okto. 
ber 1085 hat Ihnen die unmittelbar bevor⸗ 
ſtehende Veröffentlichung eines Schreibens der 
griechiſchen Regierung an die Halieniihe Re⸗ 
gierung angekündigt, in dem die zwiſchen den 


zu heglildwinfe 
a 


en... 


Der Generalſtabochef der grlechiſchen е 
D 


rich 


zung hat mir verſichert, Фар der in meinen 
Nr. 121/в vom 20. 10, angekündigte Brief» 


austauſch, ш bald ſtallfinden wird, aber daß 


dies leine 


land ſich geweigert 


ung hätt 
јаре, den Nihtangelifspatt 


e, und daß Griechen. 


ШИ 
ankündigt, teilt Herr Brugere mit, be ЧЕН 
Berhandlingen, die eine susilangeben е Ber 
deutung für unſere Intereffen in Si UE 
und für Lie Verfhärfung der Blockade кане, 
lands haben ſollen, nur in dem Maße Erfolg 
haben werden, in dem wir bamit einverſtanden 


handlungen A werden, Da CH 


} 


einer Mi 


Städ 


eiden Ländern beitehenden freundſchaftlichen D ү, б fein werden, Jugollawien das Kriegsmaterial — 
Vetlehungen (ерее werden. Sanbtingsfreiheil"an ber Serie лон леи Wen Bas es unbedingt Drau Das sti 
Darin ſoll [одаг das Wort „Zuſammenar⸗ zu bewahren .. m h Schluß, di das 
beit“ gebraucht werden. Diefe Erklärung iſt von Ich habe diefe Gelegenheit benutzt, um mit bet eh Vë, МеН рт SN 18, Au gramm, не 
Italien erbeten worden, deſſen Nihtangriiise General Së über die geheimen Kriegs. enfiheiden, ob die große Unterftühung, vie Athen, den g. Dezember 199 lelertagen 
pakt mit Griechenland abgelaufen war. hüfen in ber И aan 11 1150 Ki шн Jugoflawlen bei der ht der Hat Der Unterftantsfehteite im Auhenminift Ат Каг!геї 
gez, ſtleutnant de Von 


Um der Erneuerung dleſes Vertrages aus« 


Milſtärattache. 


Deütſchlands leiſten kann, die Uberlaſſung eines 


rium hat dem {тап [беп Geſandlen 


mitge 


рот hat die рхіс 1де Regierung den 
riefaustaufh angenommen, der, 
wie fte behauptet, nicht die gleiche 7780 
wie ein zweſſeltiger Vertrag hätte und Athen 
ſtele Hände liche, Frankreich und England bei 
gemiffen Möglichtelten feine Mitwirkung zu 
gewähren 

Ein Schreiben der ſaſchiſtiſchen Regierung, 


Heinen Tells unferer Reſerven an Krſegsmate⸗ 
Ча wert iſt oder nicht wert ift, 


Ich beehre mich, ihre Aufmerkſamteit auf bie 
vorſtehend entwickelten Gedankengänge zu lenten. 


Das Schriſtſtück trägt {реп Vermerk: 
Herr oifanger, 10, November 1999 
Tel. 834, vom 8, November aus Belgrad, 


teilt, der Chef des Generalſtabes habe Beſeſ 

erhalten, unſere Bitten um Auskünfte zu bean 

worten. Im Elnverſtändnis mit dem britiſche⸗ 
Militärattache bereite ich eine kürze Zuſammen 
ftellung der erſten zu stellenden Fragen vor unt 
erwarte ihre MWeilungen, die ich Ste zur Aus“ 
nutzung der günſtigen Einſtellung f Kn 


18, Griechenlands Neutralitätopolſtit — eine 
heuchleriſche Tarnung 
Aufzeichnung des Unterpirektors der Europas 
Abteilung des ШЫНЫ Aufenninifteriums. 
Auszug 
20. September 1939, 
Diplomatifhe Lage auf dem Balkan. 


zu ſenden bitte. 


Auch Sie 
$ührerb 
(91; 


and andere 


Erwin Br 


Buſchlinie 


Immee backlextige Hefe im Hause? 
Unglaublich ~ aber doch wahr, seit es „Neuthra-Dauerhafe" ge Sie Ist naturreine, haltbar ge. 
machte Hefe, die ihre Triebkraft viele Monate behält, Die Anwendung Een leicht. Ek 
Backen ed schneller, der Vorteig fällt weg Man kommt mit weniger Fett und Zulsten aus, In. 
1, Stunde steht ein lackerer Kuchen auf dem Tisch .. und dabei ist Helegebäck so wohlschmeckend! 
„Neuthra-Dauerhefe” vereinigt alle Vorzüge bisher gebräuchlicher Back- und Triebmittel-in idealer 
Welse. ~ In Beuteln zu 10 Pig. überall erhältlich. = Neuschäfer-Thraenhardt, Hersbruck, Bayern. 


Woldemar Till 


Adolf-Hitler-Straße 165 Ruf 106-54 


Strick- und Wirkwaren 
Sporthemden. 


ШИ 


ſtets friſch am Lager 


Strümpfe 
Socken 


Außerdem empfahlen wir 
zum Oftarfoft 


Amador 


(Einfettungsmittet für Rus 


5ш 
: ШШ 


chen Bleche und Formen) deldung өе! йй, 

їшї, Se Кий, Шш ^а ГАЛЛ 

Sirfähoenjalg пав, ge Ашна be REN эў 

Pottaſche і, NUR I 
| панов SE „Oſtlandbild“ Ge 
| бафаготеп We Wehrpeß, Workauswelse, Laufkanten, Anh, Rode A MI 
| und Eſſenzen ADDLE-HITLER-STR AT R Adolſ⸗ Hitler Straße 145, Ruf 270.33 ЫРДАН, 

Speifefarben — MossonarikalfürWehrmachibedert 1 kompl. Einrichtung W wie" re mie: Geier | 

ч zu ZE GN Ee 
GEO, Zë egen _—' Verdun 
n JULIUS BAUER-HEILBRONNa NEE] Ke 


Bournlerböde, 

maſchſne, Rute und Schlite 

maldine, 2 e ſchlnen 
gol ſehr billig ab 


Franz Schlieper, 


Bromberg, Adolſ⸗Hitler⸗Str. 140 


guter Ware! 


г Celluloldwaren-Fabrik 


Leſt die L. 3. 
Bilderrahmen 


| \ Serge) Derkäufe EE 


Luftschutzrollos 


| Ги 
RL 8—30—102ргошр! Ие See ШОНЫ, 
М Enrahmung [бат б, & E Suel Jr nerfaufen preismert ® set) ec + 
Gardinenlelsten по er Ka VU ДН Bai GR: ен ПЕЦ 
— Hort Wellel-Strahe 8, ‚17. о тта Fs тї, D: 
DI шыт Sieste. UE große Auswahl т er Tſſch ſoſort zu nei ` 
ve, WEE) wa Runen IN Bt EI id ба Шш Dt, 
| umpen, g а en un hüft. 21555 . ni d 
Aa? 1 abgeholt, х 0 e EN. Künig⸗Heinrich⸗Str. 100, ат 
| Zenn Ste den ag: Dolele die L. S. Adolt-Hitler-Straße 158 Kinderbett und Eisfajten zu vers dé Soen Anzeigen 


Жш им Hof line Тї! 120-4 kaufen. Adolf. Hilker Str. 92/78, ү, 115 igen ШШ, geboren in die Litzmannſtadter сипа 


Am 8, April verſchied plößlich der Leiter bes Lohn⸗ 
bros ünferer Strumpf und Handſchuhſabrit Herr 


£eo Rothe 


Wir verlieren in ihm einen ſtets einfaßbereiten, pflicht, 
bewußten und liebenswürdigen Arbeitskameraden, dem 
wir fteis ein ehrendes Andenken bewahren werden. 


Die komm. Borwallung 


it Frankreich. 
Beige an de 
des Außern Abo 


er 1089, 040 ш: 
„1080, 2.40 HH 


nften ein wenig е 
ſich vorbereitet, 
riuglich, daß wir, 


nachungen unsere und die Belrlebsgemeinſthaft 
ien dE dh AG. N. Eitingen & Co. 
Geſichtspunkt be 


nmittelbares In⸗ 


die gegenwärtig 
em 1 KL А u п 
igen, wie Aber bie Tleſerſchüttert bringen wir die traurige Nachricht, 
INGE daß mein an Gatte, unfer treu d D 
rugere E 053820192; Schwiegerfohn, Brüder, Schwager und 
е 


В regt Beſpre⸗ "Paul Reinhold ШИШ 


йеп an. 
im 54, ӨеБепо]абте aus der Зей in die Ewigkelt, am 


e in. e an 
um. Chiffriertes 
Dienstag, dem 8, EI 1941, H Uhr morgens, abberufen 


. 1080, 45,10 Uhr 
Deneralftabes Hat 


und mir ſeſdſt wurde. Die Beerdigung unſeres teuren Entſchlaſenen 
rt, Beſprechungen indet Donnerstag, den 10, April, um 16.80 Uhr vom 
аштап, Die Ge, жашо, 04, aus auf dem evange⸗ 
eilten Garantien liſchen Friedyoſe in Nabenait ſtakt. 


In tieſer Trauer: 


Die Hinterbliebenen. 


iterſtüßung durch 
der Luftabweh 
ame ausgelalfen 
vollständigen Ge 


Städtisches Hallenbad 
Dietrich-Eckart-Straße 4a 


ec hihi 
Das städtische Hallenbad Ist für alle Abteilungen am: 


Gründonnerstag und am Sonnabend vor den Oster- 
telertagen bis 19 Uhr geöffnet, (Kassenschluß 18 Uhr). 


die Entjendin; 
iellen Perföntt 


п Athen hat mil 
Hai in ре e 
ung gehabt, 

OU Kee 
bie еа 
6 in Athen ai 
lum. Chlffrierte⸗ 


3 SE 1989, 


nd Ат Karfreitag и. den beiden Osterfelertagen bleibt das Bad 
Eee N шарнир 
De mem 
атын Еу 


Kung ſchnellſten РТР ＋ 


— Auch Sie werben Freude daran haben! 


Führerbilder 
Ölgemälde 
up andere Oſtergeſchenkartikel 


in allen Preislagen 


Erwin Bruno Walischewski 


Buſchlinie 132 (Ecke Rudolf⸗Heß⸗Str.), Ruf 245-95 


haltbar ge- 
leicht, Das 
еп ‚aus, 
hmeckend! 
in idealer 
Bayern. 


Komm, Verwalter der Fa. Goldblum’s S. Erben 


Adoli-Hitler-Strasse 109, Еш 226-27 
Eisen, Eisenwaren und Haushältsgegenstände 


NEUZEITLICHE А 
BELEUCHTUNGSKÖRPER 


FÜR ALLE ZWEOKE 
Anodenbatterie 


RUNDFUNKGERÄTE 
NUR IM FACHGESCHAÄFT 


Gerhard Gier u. Co. 


ч LIIZMANNSLADT, SOHLAGEIERSIRASSE o. RUF 108-17 
Ruf 270, я шш] у Se 


ſenſterausſtellung 


е 197. 


Hans-Heinrich Zimpel 
Kraftfahrzeuge 
Busehlinta 180 Wu 


Grofigärtnerei 


L.P,Wienhues-Kutno 


empflehlt 


Rosen + Flieder + Mahonien 
in guter Qualität ` 


Gemüse- und Blumensamen aller An! 


Stricksachen 


aller Art für Damen, Horren und Kinder 
Trikotwäsche 
in Selde, Baumwolle, Wolle und Halbwolle 
Kinder- und Babybekleidung 
Strümpfe, Handschuhe, Manufakturwaren 
prolswort bol 


E. & St. Weilbach 


Litzmannstadt 


Adolf-Hitlor-Straße 184 Rut 141.90 


Schürzen 


7 


VE 


Sporthemden 
Unterhosen 


sowie jegliche Art Baumwollstofle 

= Wäschenäherei 

Erwin & Eugenie Gondek 
Litzmannstadt, Friesenplatz 7, Ruf 116-94 

Ge 


лай 


—B III ISIN NN 


Schürzenstoffe 
Unterhosenstoffe 


buen 


Bettzeug 


Geschenke 


DROGERIE 
ЕСЕМ 
цу ai HL Sohn AB 


LITZMANNSTADT 
‚Adolf-Hitler-Straße 107 
Ruf 158-35 


gës Im: 


му EEN 


Reines Ultramarinblau 


Ultramarin-Modeblau (Mischblau 
Metallfussbodenocker 
Relnes Zink wells 

in allen айне 
Lithopone (Deckwalss) 

in allen Siegeln 
Rostschutzfarbe, streichfertig 
Buntanstrich, atralchfertig, 

in allen Farben 
Betonschwarz 

für Strassonbauten u.a. nach 

den Vorschriften dor Reichs" 

auıtobahn-Diroktion. 


RE 


Gloaou ы. 2127722 


Altgummi 


‚Autoluft-Decken u. Sehläuche — 
D 
mmlreiten mit Stahlbanı 
henschelben воміе file 
nft z 
ienpreinon аһ ullen ost. 
deutschen Statlonen 


Otto Glück 


Broslauf7, Frankfurter trage 95 
Fornspracher 59031 und 51258 


Verdunklungsanlagen 


für Behörden, Batriobe und Private, 
auch In Falontrollon, übernimmt 
Fachwerkstatt W. Henze 
Zwolgnloderiaasung Litzmannstadt, 
‚Schlagotorntrae 31, ‚Ruf 211.28 


ERzimmerlampen 


verkauft 
Pelnmechanikerwerkatatt 


Adolt-Hitler-Straße 82 
Im Hofe rechts 


Neu angekommen Пар 
moderne Leuchten 
Tiſch u. Vilrolampen 


Elektro-Utz 


Bipmannltabt 
Apo Ife itle r Str. 101 
Ruf 172.1 
Ihr Rundſuntgerät wird 
am jelben Tage in den Werk ⸗ 
Таеп, Ru. ⸗Heſz Str. Ai repariert, 
Ra 1711 


Moderne ſparſame 


Gebrauchtwagen 


lieſert gor 


Werner Pilke, Automobile 


Bofen, Sangemardftraie Ba uf 0905 


| Amtliche Bekanntmachungen |: > 


Dienititunden des Форсат 
vor Dllern 


Am Freitag, dem 11. 4, und Sonnabend, dem 
12. 4, bleiben die Dienſtſtellon des Polizelpräſtviums 
für den Geschäftsverkehr geöffnet. 

Lißmannſtadt, den 8. April 1041, 


Der Polizeipräfibent 


Achlung! Achtung ! 
Dieter und kommiſſariſche Sansberwalter der 


Grundſtücksgeſellſchaſt 
der Haupitreuhandſtelle Dit m. b. 8. 
zweloſtelle Litzmannſtadt 


Die Mieter in [нел ‚Grundftüden werben darauf 
aufmerlfam gemacht, Бар [йт bie ordnungsmählge Ver⸗ 
buntelung ver Wohnungen jeder Mieter jelpit ver« 
antwortlich 106, 

Dir bie Verdunkelung der Treppenhäuſer ind In 
den Mohnhäufern шна! au bilden, die 
‚emeinfam_ {йт bie ZE Eé Verdunkelung Sorge 
tagen. Die 6.9.7.0. wird auch ihrerfeits verſüchen. 
ſchnielltens Materlal dafür anliefern zu, laſſen. Eine 
ошеЩфе Ausfiihrung der Verdunkelung. in den 
Tteppenhäufern wird етой von Fachleuten 
durchgeführt werben, 

ei eiwalger Bemängelung durch dle Pollzel⸗ 
organe iſt auf vorſtehende Anordnung unferfeits zu 
verweilen, Die kommiſſarſſchen; KA, werben {н 
mit aufgefordert, {йт die Bin der Hausgenteln« 
Ihaften zu forgen und deren Arbeiten Ач überwachen. 

Für die, GE On, der ordentlichen егип, 
telung in den Treppenhäufern melden die kommſſſa. 
ënn Wermwalter ER 

1. НО der Zreppenfenfter, Hoftüren und Ober 

2. die genauen Abmellungen derſelben. 

Litzmannstadt, den 7. April 1941. 

Grundſtugogeſenlſchaft 
der Hauptireuhandftele CH m. b. H. 
Эше! «Пе Ligmannſtadt 
geg. Shlohmann 


HUH 
Dir die Angaben in wird eine Gewähr ür 
Richtigkeſt ſeltens IA Regſſtergerſchts ы Ж 
übernommen 
Arntsgeriht Litzmannſtadt, den 4. April 1041. 
Neue inttagungen 
„R. A. 141. „wax, Krebs“, Litmannſtadt. 
handel mit Ze, Galanierle» und Spielwaren, 
ſchüſtsinhaber Maß Krebs, Lipmannftabt. 


Amts Н Zog tabt, den 4. April 1941, 

„A. 0,142, „Mölhelabrlt Eduard Freund & Fa, 
талпы! Gelmäfisinhaber Ehuard freund, Жаш, 
mann, und Erwin Frame, Kaufmann, beide aus Lite 
Шала, ЖШН anbelsgefellihaft, aut Vertretung 
der Geſellſchaſt at ſeder (С halter ENK ermäche 
An als ſeſellſchaft hat am er 1040 br: 


Amtsgericht Litzmannstadt, den 4. April 1041, 


Groh 
C 


0, берет! 


Amtsgericht Litzmannstadt, den 17, März 101, 

HR. A. 2527. „J. Szeſnere in таплар, 
gem Neumann D Aum vorläufigen Котта беп 

jerwalter Бейеш, Die Vollmachten ver bisherigen 
Vertrelungsberehtigten find rieden, 
Aufgebot 
Geſchaſtenummet; 7 UR. II — 1/41. 

Die Frau Hulda Defen in Litzmannstadt hat bes 
antragt, den veridollenen Bölthermeifter Artur Det: 
ИР Delen, шей wohnhaft in Reval (Eftland), 
{йс tot zu erklären, 

Der Berſchollene wird aufgefordert, ſich ſpateſtens 
im Aufgebolstermin 

am 30, Mal 1041, 10 uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht zu melden, widrigen ⸗ 
falls die Tode tung erfolgen wird. 

An alle, die Auskunft über Leben oder Tod des 
Verſchollenen zu erteilen vermögen, ergeht die оте 
ретип, dem erich Singeige (Andy. 

Sib hg) den 29, März 1941. 

Das Amtsgericht, МЫ, 7 


Aufgebot 
Gefgäftonummer: 7 UN ЇЇ, Au. р 
Die Ida Amalie Tomahjewfti in Cihmannftabt Hat 
май! ben verſchollenen ааш Tomas 
ев {, эше! wohnhaft in таппа, ür tot 
au erlären, 
Der бейфоПепе wird aufgefordert, ſich fpäteftens 
im lufgebototermin 
am 30, Mal 1941, 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, Mriberlcusftrafe 21, 
zu melden, midrigenfalls die Tobesertlärung erfolgen 


wird, 

An alle, die Auskunft Über Leben ober Tod den 
Verihollenen zu erteilen vermögen, ergeht Me Rate: 
derung, Ipäleftens Im Wüfgebotstermin dem бекі 
Anzeige au machen. 

Ligmannftabt, den 29, Marz 101. 

Das Amtsgericht, Abt. 7 


Ar. иь. bebensmittelzulellung 


Dir die Zelt vom 14. 4. bis 20, 4. 1941 kommen 
nadjtehende Vebensmitlel zur Verſellung; 
Auf Re. 1 und 2 der alten roten Karten für Molterels 
utter h 
250 р Butter ober Margarine 
GC 
Rote Lebenomitteltarten 
75 — E Jucker 
70 — 125.9 Kunfthonig 
100 & Marmelade 
50 р Tomoleumark 
100 2. Rubeln 
1 деп Pubbingpufver, 
Gelbe Karten für Molterelerzeugnille 
Ar. 88 62,5 e Margarine 
м — б0р бг 
„ 8 — 16, 
Gelbe Lebenomitteltarten 
20 — 250 ш Jucker, 
7 — 125 р Kunithonig 
100 e Marmelade 
5%) @ Haferfloden, loſe. 
Die deuiſche Kinder bie Zë Seiren auf möſchnitt 1 
der Oblitarte 


126. Kindernährmitter, 
Die Abſchultte 1 und 2 der alten Karten Hr Mole 
fereiergeugnife müſſen abgetrennt und vernichtet 


erden, 
Der Abschnitt 1 der бае wird abgetrennt, аш» 
пее und der Verrechnüngsſtelle des Exnährungs⸗ 
und Wiriſchaflsamtes, 2. Stock, bel der nächſten Zur 
teilung zur Verrechnüng vorgelegt. | 

Der Zant auf Margarine Fett Butter fteht 16 
dem Deuiſchen zu. 

Im Einvernehmen mit dem Neichsnährſtand if 
Zucker als Mangelware ertlärt worden. 

Es it daher verboten, Zuger ohne Vezugſcheln, 
weber ſtei zu verkauſon bzw. abzugeben, noch Trei zu 
taufen biw, abzunehmen. 

Zu Ce werden nach der Werbraudse 
tegelungeſtraf ande neahndet, 

Der Einzelhandel hät die Warenausgabe in den 
verſchtedenen Sortimenten, той Maßgabe ſeiner Ве 
ſtände einzuteſten und alle felne Künden anteil 
табір und gerecht zu beliefern, Wer hiergegen 
verſtößt, macht ji ſtrafbar. 

KA Ausgabe erfolgt ab Montag, dem 14. April 


Der рхи, Mi Ausband! ung обет ae 
телеп Lebensmiltel, wie Fleisch. Möltereierzeugnifle, 
Mangelware In Lebensmitteln und Obst, elei mit 
dem 20, April 1041, 

Die in der id egg penannten Mengen von 
Aebenomitteln Du unter allen Ahfländen von den 
einschlägigen Glelhandelsneihüllen In der Ver. 
brauchswoche fe nde Delta einzelne Verbraucher 
pon ihren Einzethandessgeſchäften nicht ober nich voll 
beliefert werben, Ift [оос іде Meldung unter Zugab 
don Warenart, Tag, Namen und Zug des Flügel 
händlers an das Ernährungs und MWirtihaftsamk 
Hermann, Göring Straße 21, zu erſtatten. 

Litmannſtadt, den 8, April 1041, 

Der Oberbürgermelſter 
упйн und Иба Нетай 


Auspabe der Kohlenkarlen, 

Der Andrang in der Kohlenfonderltelle bes 8 
rungs- und Wlrlſchaftsamtes, Hermann. біло Str. 21, 
bei der Ausgabe der neuen Sohlenfarten ЇЙ In ve 
Vormittageſtänden befonbers kort, Co empfiehlt fi 
daher. bie Runn det Ktohlenfarten auch auf die 
Nachmittageſtunden zu verlegen, damit wnndtigee 
Warten vermieden wird. 

Auch bie ZOO der feltgelehlen Husgabetage 
d nerlählib, da die Musnabe der nicht abgeholten 

ohlenfarten aus W Gründen erſt nach 
dem 20, Aprit_ 1041 möglich It. In dieſem Aufammens 
ang wird auf die Mekanmimachung vom 10, und AL, 
März 1041 bingemielen, Desnleihen wird am bie os 
ДИ ШАШ Жойешапеп an die Haushalte 
erinnert; 


ят. 1/1. Kaufmänniihe Abendlehrgänge 
Sommerhalblahr 1941 — Beginn: Montag, d. 21, 4, 1041 
jachgebiet: 
та) шетте беп fur Anfänger 
Malginelhreiben für Forigeſchrittene 
00 ix Anfänger 
gelt file Mortgelieittene 
0 VE und Nehlihreibiung) 
р (Schrifiverfehr und Etilldung) 
Blatatichrift 
HM ie Anfänger 
Buchführung Tür Fortgeſchrlttene 
Jeder тал anfaht 20 Unterrihtswoden, 
"SE hr ſür den 20wöchſgen Lehrgang 
Weitere Lehr апае йш} nec genommen, 


a йс und Anmeldungen іад, außer Mill. 
и 


Veränderungen 


01. „Galizlanifc-tmerktaniihe 


GER? ен, 
r еШ, aftogal", (Gefeilihajt mit beihränt 
Dr 


Verwalter, Die Vollmachſen der bisherigen Zeite 


ter Haftung", es A. Moltnarl w tommiſſgeiſcher 
tungsberechtigten gelten als erloschen. | 


ЕТ onnabend, von 9 bis 17 Uhr Im Geſchälte⸗ 
D NEEN Воп өр ad 
"elt, Bandatentirahe 11/10, Жетти 19008, H 
Ligmannfladt, den 8, pril 101, 
Der Oberblirgermelfler 
Schulamt 


СТ Ити Отти ейт 


Ла. Oster-Einkauf 2 


Litzmannstadt trinkt Weiss’es Wasser! 
Zum Osterfeste die guten Getränke: 


Fruchtlimonade 


Orangeade 
Zitronenlimonade 
Himbeerbrause Г 
rette — 
empfiehlt 


Wollſtoffe 


SCHWALM 


Gummiwaren 


Ruf: 13987, 


Schenkt Bücher 


zu Ostern u, zur Konfirmation 
In reicher Auswahl zu haben bel 
Gebethner u. Wolff 


Komm. Verw. Gustav Paul 
Adolt-Kitlor-Strasso 105, Mut 101-80 


MÖBELHAUS 


empfiehlt їп alen Рејна дев 


Moderne Einrichtungen 
u. Stühle für Gaststätten 


An- und Verkauf! 
Schlageterstraße 23 


Metall- 
und Gummistempel 


ür Behörden d. Induſtrie 


Artur орог 


Litzmannſtadt 
Berneuf 133405 


Spiunlinſe 91. m 


Dreirradiieferwagen, Anhlinger für Fahrräder und 
Krattwagen für jeden Industelezweig 
Fahrzeugwerkstätte LEOPOLD TAHLER 


Litzmantstadt, Engelntr, В, Fernruf 190-49, bei der 
‚Aloxanderhöfateaße, ersto Haltentollo hinter dem Gett 


EECH 


7 
7 


0. Weiss & Söhne 


Fabrik alkoholfreier Getränke 
Bier- und Essigniederlage 


Litzmannstadt, Osiseestr. 85, Ruf 207-88 


Adolf-Hitler-Steage Nr. 142, Fernruf 162,83 
empfiehlt in allen Quc'itätslagen 


Seiden⸗ und Baumwollwaren 


Adolj⸗Hitler⸗Straße 121 


De, 


Reparaturen KUCHENBLECHE 

übernlanint Jenaer Glass 
mm биим |] Essbestecke Haushaltartikel Kristall 
Sackgroßhandlung 


51. Miele 


Glelwitz Rur 2782 
Kuttowitz Ruf 35120 


` — Kach БББ] 
H 


S wm = 
;Sämereien 


7 
eee А auf Lager 


л чч 
u), 


dem Fachhaus für Bekleidung. 


Martin, Norenberg & Krause 


Litzmannstadt, Adolt-Hitler-Straße 160 


FRANZ HESSE 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 144, Ruf 146-20 


Herren- und Damenbekleidung 
Herrenmodeartikel 
Sportartikel, Pelze 


Zum Frühjahr 
«до qutsitzenden. ung formschönen 


Qualitäts-Schuhe 


aus dem Schuhhaus 


f. 


Uitzmannstadl, Mutter u 1% / Ruf 228-17. 


KRAMER 


Adolf-Hitler-Str. 121 Ruf 136-85 


Das Fotospezialgeschäft für den Amateur, 
den Fachmann und für Rönt gen. 


Schmalfilme für das Hauskino — Verleih u, Verkauf 


FOTO KINO 
ЧЕГИ, Optik, 
Foto -kirbitz Sanitäts- 
Litzmannstadt Laboratoriums artikel 


Kurt Gernsdorff 


Adolf-Hitler-Straße 111 


Ruf: 11147 


Porzellan 


Talel- und Kaflee-Service, erste Fabrikate, 


moderne Ausführung, Seriengeschirre, weißes 
Porzellan u.a. m. 


Gläser, Kelche, Karaffen, Schalen, kompl. 
Service usw; 


Kristall 


Schöne Schalen, Teller, kompl. Service, 
Blumenvasen, Römer usw. 


Thea Sanne 


Adolf -Hitler-Straße 175 


177,86 


Seiden-, Woll und Saumwollftoffe 


Leinen und Weißwaren 


empfiehlt das 


Textilwarengeschäit 


E. & L. Foerster 


Litzmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Str. 116, Ruf 179:48 


KLISCHEES 


ebe 


ACHTPRUSEN on PLANEN 


2 
R-BORKENHAGE 
A0 am EE Rur T- 


LUCIE PATZER 


Meisterhausstrasse 209 Ruf 245-93 


Luftschutzrollos 


zugel. K L. 840/206 
Lieforant von 
und Industrie. 


gen 


Bruno Matthes & Со. 
Hambürg-Altonn 1 


Achtung Autofahrer! 


Tankstelle neu eröffnet 


Litzmannstadt, 
Am Hauptbahnhof 


KURT ZERFASS 


lan: 
Sie Kostenanschlap 


Rollofabrik 


In allen. einschlägigen Geschäften erhalten 
Sie die im Wartheland hergestellten 


Deutschen Fabrikate 
Waschfix, "oer, mama 


zulässigem Fettgehalt, unschädlich für die Wäsche 
= 
Aril, 


Spülfix , 
3 unentbehrliche Helfer der Hausfrau 


Genehmigte Verbraucherhöchstpreise und Rif-Nummer. 


das unentbehrliche Scheuer- und Poliermittel für den 
Haushalt, 


66 das selbsttätig fettlösende Spül- und 
Aufwaschmittel 


Bananen D ISSN 1 


7 


Vorteilhafte 
Einkaufsstelle 


für sämtliche 
Musik-Instrumente 
Rigaer Musikhaus 

‚Adolf-Hitler-Straße 15. Ruf 129-80 


Foto-Amateurel 


Ihre Vergrößorungen wirkon | 
als geprägte Postkarten 
besonders eindrucksvoll 
FOTO-.FOX 
Adolf-Hitlor-StraBe 105 


frisch eingetroffen. Kunstdünger, 
Schädlingsbekämplungsmitiel und Spritzen 
empfiehlt 
Drogen- und Samenhandlung 


B. PILZ 


KEEN 


Litzmannstadt, Friesenplate % м Ruf 187-00 


Landwirtschaftliche Warengenossenschaft, Löwenstadt 


. . NND 


. САХА АУА, 
7 7 um e 7 
| Düngemittel 
d 1 
E E geg Seege 


Lech und Mur in Hügelland und Ebene abzu⸗ 


dr 


E, 
NM 
` 

{ 


., April — (P. K.) 

Unter den Stellen, an denen das deutsche Heer 
um Gegenangriff gegen dle in der Dfjenlive 
ſefindlichen Streitkräfte der Engländer und die 
mit ihnen genielnfame Sache machende ſerbiſche 
Armee im Süboften angetre⸗ 
ten i ї bie deulſcheſugo⸗ 
(om) eine beſon. 
ете weil 


war. 
ben 
mort um 
eine Ausdehnung von 
р SN 

im orgengrauen des 6. 
ы НЫ беше 

De un {оїтиррв dleſe 
GO die Wéi von ben garg: 
wanken und „роща. Фо аб 
etwa auf ber Höhe von legen: 


hat 
rund 


шї — über das Bader und 
їп ah ende — ші» 
hen Strafe und Radkersburg 


einen Stück der Mur folgend — 
bis zur ungariſchen Grenze ехе 
ЧА 


KA 

Als nach dem Weltkrieg das 
vereinigte Königreich der Serben, 
Krogten und Slowenen ent: 
Ian, пок ſich ber neue 
Staat bier unter willkürlicher 
Verletzung völkiſcher, geogka⸗ 
phiſcher und wirſſchaftlicher 
Gegebenheiten eine Grenze, bei 
der es ihm vor allem auch auf 
die Gewinnung ИШ 


йї]ф wichtiger Punke 
ankam. Jugoſlawlen jekte ſich 
in den э zahlreicher beherr⸗ 

jenber Höhen, von denen aus 
ie füdliche Ойна! nicht gur 
Wand ien, [опбетп oug milie 
käriſch in Schach gehalten wer⸗ 
den kann. Während ſich [ШОН 
ет Karawanken der Hitt 
der Juliſchen und die Steier⸗ 
alpen als ausgeſprochenes Hoch. 
Ruge mit ee 

üden zwiſchen markanten Tüs 
lern erſtrecen, Watt Dé das бе, 
lände а Olten zu ab. Etwa 
von Unterdauburg bis Marbur; melt das Bas 
cher⸗Gebirge noch hohe, ech ſtellere Mit⸗ 
tel, ebirgsformen auf, um dann über ein ſchwach 
nittenes Plattenland zwiſchen den dër, 


N 
"е, 
„Ein Zeit der weſtlich vorgehenden Ti 
hatte es АА Du Gite, di 
Höhen zu tun, während im Skromgebiel Me 
Inbeſihnahme von Siuübergängen und bie 
Bildung von Brüdenföpfen hinzukrat. Beſehls⸗ 
gemäß verlie] dieſe Aktion von den frühen Mox⸗ 


genſtunden bis zum Sonntag nachmittag im 
lügigen Schwung und unter се» 
Hung feindlichen Widerſtandes an 


Mehreren Stellen. Als Dë die Sonne neigte, 
waren die beſohlenen Tagesziele erreicht. ie 
Ammer hat Déi der hier eingejehte Soldat — ge: 
Teitet und gelenkt von einer Führung, die von 
en raumgreiſendſten Bewegungen bis zur 
Heinften taktiihen Катр[рра[е jede Gidder 
und jeden Schritt wohl überlegt und durchge: 
dacht hat — in EE DÄI Weife bewährt, 
Эш. Gegenfah 15 Feind, der erhebliche Eins 
bußen an wichligen Stellungen fowie Verlufle 
an Gefangenen, Verletzten und Gefallenen re 
мт» Me deutſchen Ausfälle kaum neunens⸗ 


D i der dem deulſchen Goldaten eigenen 
ГА aan und ſelbſtuerſtändlichen Ge⸗ 
ar тайт die Sue, 

f era I überall noch den, 

macht an 
zum neuen 


die am E 
agesbejehl bes ihr 
Oberſten Befehlshabers der Achte 
die Südoſtarmee hörte, den Beſehl 
Antritt auf. 


Sn den kleinen, fauberen Dörfern u 
e und 
Bier Aën der jübfichen a herrſcht 
lebhaften e lingshaften Sonntagmorgen ein 
D 01 kret teiben. Aus der; n der 
a ҮН А die bewaldeten Höhen zunächſt In 
lafe, melffen, dann von Minute zu Mir 
ш bach her hervor. Jenſeſis des Heinen 
be Це! auf einer Anhöhe dao Wach. 
gebäude der MH Gras 
Atſcharen, der Grenztruppen. Es ber 
|! ШР mit Irgendwo im Gelände 
e den Gren en und Bunkern, die 
dor verlaufende ee Brilde und die 


Das gielt iſt leer 
An einen Infanterler, 
Age ergeht der Befehl, Wé in den Selm 
bs tanitjharen-Haufes zu ſehen und die Bun⸗ 
E auszuheben. Die Züge Dellen Ia, Aere, 
Unendlich Пата verrinnen Me Minuten, 
Bus peiticht von 0 Зо 
ИЗ 


foniers und einen 


Aude an der Brücke her eln Gewehrſchuß' in 
Stüfe hinein. Ge) Die Ae enen 
it in Зр. Miejen, Act, Höhen, 
luchten, einen Bach, Geltrüpp, Wegs рт, 
windend, find fie faft zu gleſcher Zelt an dem 
reenghaus angelangt, Das Net (E jedoch 
‚Teer, die Weiten unberührt, Im übrigen aber 
Alles wild durchelnandergeworſen, der Fern. 
e aerflört, Die Flucht der Orenger 
0 kopflos fie erfolgt fein mag, deutet Ka auf 
sine el е KAN hin, БАШ 
түре Gemilfen auch einen in bet саб бате 
It ап[фйїдеп, als notoriſchen Deulicen, 
Zeie ferbifdhen Bauern ашт BEN 
аре hat, denn deſſen Haus 
wäi Ш ШЕУ 


ZDpilgen ift es heller geworden, und in 


beiden 


Bid auf die wicht DICHTE 
else lehnen teg: 


ihres Auftrages gehen 
1015 In Richtung der Straße welter 
Hier ſchlügt ihnen ia б ftärferes 1 


den nächſten Weg. 
a Gi 


17 


її beherrſchenden Bunker entgegen. 


we шшен Galtaro, die во 
Erlotg Dombasdiert wurd 
Archiv L. 


Infanteriften unterlaufen das Feuer, erreichen 
die gut getarnte Stellung und bringen nach we⸗ 
nigen Minuten ſchon dürch eine geballie Up: 
dung den Bunker zum Schweigen, Fünf Geg⸗ 
ner, teifweile verletzt, werden gelangen! engt: 
men, Ein Mann der Veſatzung hat den Wider⸗ 
itand mit feinem Leben bezahlen müſſen. In 
den frühen Nachmittagsſtunden ет ` en 

einen zweiten Bunfer fein Saal und am 
weiteren Verlauf dieſes Kampfes kann auch die 


Litzmannſtädter Zeitung — Mittwoch, 9. April 1941 


Dit Eitherung der deuljchen Neithsgrenze im Süden 


Der Einmarſch nach Slowenien / Brükenköpfe und beherrſchendr Höhen beiebt / Von Kriegsberichter K leleheben-SeHmidt 


weiterer GC 
die beiden d 
vor. з 
IT aus eine 


Tatſache nichts ändern, daß der ерте durch 
Straßen ⸗ und Seitenpren ungen den еш” 
[hen Vormarſch zu hindern Jucht, 


Unteroffizier durchſchnitt die Zündſchnur 

Wie an dieſer Stelle find die ` beiden 
Truppen Überall an ber neu entſtandenen Front 
im Begriſſ, den Opergtionsraum zu erweltern. 
Bel E. nahmen fie [фол in den Vormittags⸗ 
ſtunden nicht weniger als neun Bunker, und. 
{тоф Minen und HE, Sperren erreihten 
bereits am Nachmittag Spählrupps einer Rad⸗ 
ſahrſchwabron eine bedeutendere Stadt 
Einige Mur⸗Brſlgen fielen unverſehrt in deut⸗ 
{фе Hand, bei M. durch das kühne Verhalten 
eines Unkerofſiziers, ber dé unter ber Brilde 
hindurch an das jugoflawilhe Ufer hexan⸗ 
pirihte und die bereits für die vorbereitete 
Sprengung angelegte Zündſchnur durch: 
Ihnitt Im ſchnellſten Vorſtoß wurden zwel 
Grenzſchugtkompanſen der, ranitiharen — 
etwa 200 Mann В апе enommen. Ein Teil 
der Leute war поб in 31011, da fie Ai бег 
Generalmobilmachung dex jugoffawiihen Armee 
erh am Abend vorher GER waren, Sy⸗ 
ſtemalſſch find dann die deutſchen Infanterie» 
und motorifierten ТШТУ an die Dürchtäm⸗ 
mung des ganzen in Bell genommenen Ge⸗ 
ländes herangegangen. 


Weſtgehende Zerſtörungen 

Während des ganzen erſten Tages waren 
üblich der ſtelrſſchen Grenze auße orden! ⸗ 
lich heftige Detonationen vernehm⸗ 
bar, die auf eine immer weitergehende Jer⸗ 
ſtörung von Eiſenbahn⸗, Straßen- Und Brücken⸗ 
anlagen durch die Serben hinwiejen. Mit wolch 
einer ШАДЕН Brutalität die Machthaber 
in Belgrad vorgehen, bezeugen auch die Aus⸗ 
lagen der Gefangenen, die an der ſteſriſchen 
Front JO worden, Йй, Zu einem gros 
Ben Teil handell es ſich hier um Kroaten und 
Slowenen. 


Die erſten beiden Tage haben im Alpen⸗ 
Abſchnitt der Südoſtfront gezeigt, daß der беш» 
{фе Soldat — wie bisher auf allen Kriegs» 
ſchauplägen des Oftens, Nordens und Welte 
— auch hier mit der gleichen unverrüdbas 
ren Siegeszuverfiht angetreten it. Den 
Truppen des Heeres, die dort unter ſchwierigen 
Bedingungen des Geländes ihre Aufgaben ети 
füllen, weiſt in brüberlider Zusammenarbeit 
und Wafſenkameradſchaft die Luftwaffe den 
Weg, deren Einheiten, den Sieg vorbereltend, 
den Kampf auf der Erde AA und den 

d 


EA aus der Luft her hend, uner⸗ 
milblich find. 


Quadratmeter um Quadratmeter alten bot: 
{беп Kulturbodens in der vor 20 Jahren vers 
ſorenen Unterſteiermark hat der Landſer des 
Großdeutſchen Heeres ſchon in Beſißz genommen. 
Hügel um Hügel, Berg um Berg und Schlucht 
um Schlucht wird folgen, bis auch SÉ dieſem 
Boden Englands Stunde geſchlagen hal. 


Ein deutscher Journalist erlebt den 9, April 1940 in Oslo (3) 


Möhlich heulen um 0,15 Uhr in Одо die Sirenen 


Die Siegeszuverſicht der norwegifchen Regierung ſchmolz wie der Schnee in der Aprilſonne 


„Eigentlich wiſſen es die meiſten Norweger 

nicht, was die Engländer plötzlich in Oslo 
КА gemacht hat. In den Tagen, als der 
Krieg zwiſchen Finnland und Rußland tobte, 
Fast an fie einzeln oder in Gruppen über die 
Karl Johan. Эса, ihre Uniformen ſchmückte 
Ме Arm binde des Noten Kreuzes. 
Kein Menſch Hatte dagegen etwas einzuwenden. 
Einen Abſlecher nach Oslo konnte ihnen keiner 
übel nehmen, Das Note Kreuz iſt internatio« 
nal. Es hat eine Würde. Keiner wird war 
EN E zu verdächtigen. Das willen die Herren 
Engländer gut, Jeder Mißbrauch iſt ihnen hei 
lig, wenn das Mittel nur einen Zwec hat, Und 
diesmal iſt ein großer Zweck zu erfüllen. Die 
vielen englifhen „Roten Kreuzler“ Wun ohne 
Zweifel der getarnte Bortrupp der in Kürze 
au erwartenden beten Invaſſonsarmee. Der 
weck heiligt das Mittel. So heilt es wenige 
Vos im polltifhen Hausiprub der Briten: 
„Right or wrong, шу country” (recht oder unrecht, 
mein Land hat immer Recht). 

Oslo, Drammensvel 70, Sit der britiſchen 
Geſandiſchaft. Hler geht es am Abend des В. 
April 1940 entsprechend lebhaft zu Auto um 
Auto kommt angefahren. Bekaunſe und unbe⸗ 
kannte Gestalten ſteigen aus, Miſter Smith, den 
Chef des Intelligence Service in 
Norwegen und rechte Hand des brlliſchen e: 
[алеп Dormer, leitet den Empfang. Die 
Sendboten der belllſchen Mörderzentrale In 
Norwegen geben, SAIT) erhalten neue Aue 
їйдє, Es läßt ſich ſelbſt vor dem Blinden nicht 
шейт verbergen, daß, ewas Außzergewöhnfſches, 
im Gange iſt. Steht die beltſſche Krſegaſlo ie 
bereits vor den Toren 09109, Bergen, Bronte 
heim oder Naruit? Die britiihen Gehelmanens 
ten benehmen ſich jedenfalls danach 

Der große Yeitenyeiger rügt über 
Der 9. April 1040 ist angelonimen Der Зе, 
ſer rt auf 0.15 Uhr, Plötzlich heulen Die 
телеп ihr ШШ Konzert, Aus 
der Cafes und Neſtaurants ſtilrzt alles auf die 
Strafe oder bleibt wie verfteinert бел, Alles 
arzt zum Himmel hinauf; Halb enkſeßt, halb 
neuglerig, Aber dex aufgelichtete Uprilhimmel 
eig nur Sterne. Nur Sterne, 

Мы acht das Li aus. Die 
Stadt ist in eln Bunte, gehüllt Und die Stadt 
Lieht ſo heiß das Licht Jeder Osloer Büder- 
meilter hal ein E mit leuchtenden 
grünsblawsroten Buchſtaben. Alſe wird es doch 
еп. Nichts geſchiehl, Das Licht geht wieder 


21 Uhr. 


n. 


an. Die Osloer Bürger fteigen wieder in die 
Betten, Oder heben erleihtert das letzte 
Whisky⸗Glas. Es ( ſpät in der Nacht und 
man hat nicht viel ШР zur langen Diskuſſton. 
Der фт їйї auf 4.25 Uhr. Wieder geht 
das Höllenkonzert der Luftfirenen los. Oslos 
Bürger ſpringen wieder aus den Betten. Wer 
au Hafen ſpaziert und fein Ohr lauſchend nach 
seiten hält, hört aus der Ferne Kang 
nenbonmer ertönen. Er legt welt im Flord. 
Die Bürger in der Stadt hören — nichts. Gie 
warten nur auf das grauſame Ungewſſſe oder 
auf die Entwarnung. Dieſe ließ diesmal lange 
auf Dé warten. Um 0.20 Uhr tönt das Ente 
warnungsſignal auf, Um dieſe Zeit verſchlan⸗ 
gen die едеп шеп des ©ө10[{0їбв den Kreu⸗ 
фет „Blücher“. Sein heldenhafter Kampf 
SÉ die Ses 1 Docarsborg, das bie 
a das „Gibraltar des Nordens“ geg: 
nen, Run lag der Seeweg nach Oolo Trei, 
Obwohl das NEG rächen, 
war für die Osloer e der Schlaf der un⸗ 
gemiltlichen Nacht aus, Aber merkwürdig war 
alles, Obwohl zwei Flſegexalarme geneben, 
hörte man weder Fliegergeräuſche, noch einen 
Schuß fallen. Vom großen, Kriegsdrama bro: 
Di im welten Oslofjorb hatte keln Menſch eine 
Ahnung. Die Osloer Gw ſchweben Immer 
noch züwiſchen Frage und Staunen. Jwiſchen 


5 
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NE 
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norwegiihe Gebirgsſchlhen. 


Aum eren Jahrestag des Norwegen Feldzuges am 
Der Bormarih der deutſchen Truppen in Norwegen. 


Aus bem neuen „Klabderadatſch“ 
Englische Cocotterie 


nd 


„Na, Kleiner, kommſte nun endlich mit?“ 


Treuekundgebungen für den Duce 

Rom, 8, April 
Die vaterlündiſchen Kundgebungen, die 
anläßlich des Kampfes gegen das verräteriſche 
Jugoflawien am Montag in allen іа еи 
nifhen Großſtädten ſtattſanden, wieder⸗ 
holten ſich am Dienstag in noch ftärferem Maße. 
In Rom kam es zu großen Umzügen durch 
die Hauptſtraßen der Stadt, wobei Schilder mit 
den Auſſchriften „Es lebe der König! Es lebe 
der Duce! Es lebe das Heer!“ mitgeführt wur⸗ 
den. Den Höhepunkt erreichten dieſe ſpontanen 
Kundgebungen auf der Plazja Venezſa. Auf 
das ſtürmiſche Drängen einer nach vielen Tote 
lenden zählenden Menſchenmenge erſchien der 
Duce auf dem hiſtoriſchen Ballon 
des Palazzo Venezia, um ſich der jubelnden 
Menge zu zeigen, die ihn mit einem Sturm der 

Begeſſterung empfing. 


оиши und grauenhafter Beklemmung. Tau- 
ſende ſtellen Fragen, aber keiner iſt zur Stelle, 
er We beantworten könnte. 

Wer aber Séis die Straße iſt, bekommt bald 


norwegische Hauptſtadt Теш 100 Jahren nicht 
reichen. An zahlreichen Stellen der Stadt, bi 


Inzwiſchen hört man, daß die norwegiſche 
Reglexung das An [М bot des deut WE 
Gejandten, Dr. Bräuer, der ihr eine Er« 
klärung der deutſchen Neihsregierung über⸗ 
Bunt abgelehnt hat. Die noxwegſſche 
Neglerung handelt ir merkwürdig. Indem fie 
Deutfcland den Krieg erklärt, flüchtet fie gleiche 
zeitig nach der Stabi Hamax, dle etwa 70 km 
nord dg von Oolo liegt, Mit Dr halten der 
brliſſche und ber талде Deionbie in Oslo 


Auszug. Ihre oſſenſichlliche Siegeszuverſicht von 
ſeſtern It wie Schnee vor der warmen Aprils 
Alles, was in Oslo ein hör 
(бох, folgt). 


ine geſchmolzen. 
es Gewiſſen hat, das flieht. 


9 April 
Deutſche Infanterie im 9 gegen 
D 


BR. Lanzinger, Allankſe, Zander Muftſplez⸗K) 
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don Soukens weiß, wie man's macht / 


Vor langen Jahren, an einem ſchönen Tag 
im Früß als die Sonne für bieje Jahres⸗ 
zeit ungewöhnlich warm ſchien, zog ein älterer 
rundlſcher Mann auf der Straße von Bommel 
d Hertogenboſch dahin. Er trug eine Kiſte; 
nach morgenländiſcher Weiſe balancierte fie frei 
auf feinem Kopf. Dieſe Axt, eine Met zu tra⸗ 
еп, verlieh feinem Gang etwas Ahythmiſches, 
einer Behäbigkeit eine gewiſſe Gerabheit, Aber 
der Mann war feiner aus dem Morgenlande, 
es war der holländſſche Maler Jan Soutens, 
und er war im Begriff, eine Anzahl Bilder, die 
er während der Wintermonate gemalt und 
heute morgen in die Site gepackt hatte, in der 
Stadt zu verfaufen, 

„Mil feiner Geradheit war es im Augenblick 
nicht weit her. Zumeilen warf er einen ſchielen⸗ 
den Blick nach oben, ob nicht etwa die Bilder: 
kiſte heruntergeſegelt käme, wenn fein Schritt 
einmal etwas unfiher wurde. Dann war es 
ihm ein tröſtliches EN, fein Wanderziel 
nahe zu willen. Die Stadt lag vor ihm; er ſah 
ihre Türme aus dem nojpenbraunen Baumes 
Trans, der ſie umgab, herausragen; weiße Wol⸗ 
ken zogen darüber hin. Lange würde es nicht 
mehr dauern, dann konnte er ſich bei Jantſe 
Malebrant erfriſchen. Erfriſchen — ah! Wie 
ſehnle er Dé nach einem kühlen Trunk alten 
Luylblers! Wahrlich, das ſollte ihn vermun⸗ 
tern und wieder jung machen. Ja, ja, der Durſt. 
Dieſer verteufelte Drang, zu trinken, trinken] 
Damals, als er jung war und nach den Lehr⸗ 
jahren bel Johannes Vorſtermans feinen Ruf 
als Künſtler mit trefflich gezeichneten und 
mwohlfolorierien  Nheinanfihten begründete, 
Machte es ihm nichts aus, wenn er einen über 
den Durſt genommen halte. Aber jeht merkte 
er es von Mal zu Mal mehr und mehr, Er 
wurde alt, Unmerklich war biejes Gefühl der 
Unſicherhelt über ihn gekommen. 

Die Site wadelte bedenklich, Schnell griff 
Jan Soufens mit der rechten Hand zu und ba⸗ 
langferte fie wieder aus, 

Ja, das 1 Gefühl war da. Es half 
nichts, ſich Joint etwas vorzumaden. Wie war 
es denn mit ihm? Er hatte angefangen zu 
„ſchrobben“, wie es die Antwerpener Maler 
nannten; man verſtand unter dieſer Bezeich⸗ 
nung einen Künſtler, der dazu übergegangen 
war, an einem einzigen Tag ein Dußend und 
mehr Bilder hinzuhauen, wie wenn eine Magd 
den Bürgerit ſchrubbt. Wohin das führte? 
Nu schließlich (опе man die Hand des 
Künſtlers in feinen eigenen Werken nicht mehr 
erkennen. Oh, Jan Soukens wußte das! Aber 
ließ ex es ſich den Leuten gegenüber merken? 
Bewahre. Noch war er der allzeit fröhliche Jan 
Soukens — nor den Menſchen, Ster, Er 
ahnte nicht, daß man ihn längſt durchſchaut und 
abgetan hatte, Oder wollte er das vor (16 ſelbſt 
SCH Wort haben! Er nahm die Kiſte vom 
Kopf und trug fie eine Zeitlang unterm Arm. 
Warum war fe їо ſchwer? Eine Gab wird 
wohl immer ſchwerer, ſe länger man ſie trägt 
und je müder man wird. Ja, wenn es Leine 
wand wäre, aber er malte Reie auf Holz. Da» 
für mußte er jekt büßen. 

Er blieb ftehen, ſtellte die Laſt an ben Weg⸗ 
rand und atmete erleichtert auf, Dann fehte er 
ſich auf die Kiſte nieder, wiſchte mit dem Ar⸗ 
mel den Schweiß von der Stirn und ſchaute ите 
her. Wie ſchön der Tag war! GH Jongen 
im Blau; flaumige Weidenkätzchen боеп auf 
1 е Zweigen, die im Nalin bin 
und ber ſchwankten; wie helle Kirmesfahnen 
ſchwebten die Wolken über Hertogenboſch. Der 
alte Landſchaftsmaler liebte dieſe erſten Uns 
derer des Frühlings. Nun nahte die Зей, in 
ет ет ſein zweites Haus, das weiträumig, ohne 
Dach, zu beziehen pflegte. Seine Ae 
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Kate in Bommel E ihn im Frühling 


und Sommer nicht oft. 

Ach, wie durſtig er war! Mit einemmal 
925 Зап Soufens, einen ſchäumenden Krug 
Dien Bieres vor [їй zu ſehen. Aufgeſcheucht 
von dieſer Viſion, ſprang er auf von feiner Bil⸗ 
dexkiſte, hob fie mit kräfligem Schwung auf den 
Kopf und ging auf die nahe Stadt zu. 

Jantſe Malebrant empfing ihn mit offenen 
Armen. 

Kaum waren die Bilder ausgepackt und be⸗ 
Sia da ſetzten ſich die beiden zum Trinken 
d Wie [етее es Jan Soutens doch бетте 
ich. das alte Lunksbier von Hertogenboſch, ges 
mildert von einem Gläschen ſtiſchen Genevers! 

Jantſe Malebrant war eine Sehenswürdig⸗ 
feit, Es war ein Wunder, daß er noch nicht 
auf den Gedanken gekommen war, ſich auf ber 
Kirmes für Geld ſehen zu ellen, Aber [оше 
war es noch nicht mit ihm. Noch hatte er einen 
Beruf, der ihm etwas einbrachte. Er tal Mak⸗ 
lerdienſte für jene geſtrandeten und баб 
wraden Künftler, wie ber burflige Jan Sou ⸗ 
tens einer war. Jantje hatte Beziehungen zu 
den Kunſtliebhabern der Stadt. Er ſteckte voller 
Schelmſtüge und Gaunerſtreiche. Doch das ge: 
hörte zu ſeinem Beruf, und ſchließlich war er 
im Vergleich mit den groben Galgennögeln, an 
denen in ber Welt ja fein Дш їй, nur ein 
{тебет Spaß, Wenn man es recht bedachte, war 
er auch nicht viel größer als ein Spaß. Er 
war jo erſtaunlich kurz von Wuchs, daß er 
тайа noch kleiner war als jener ſagen⸗ 
hafte Klaasſe Molenbagy, der als erwachfener 
Mann kaum über den Tiſch guden konnte. 

Sie becherten Dee und prahlten einander 
an, bis ſie nicht mehr konnten und voll wie die 
Stranbfanonen in ihre Schlafneſter ſanten. 

Am anderen Morgen ernüchterte Malebrant 
den noch ziemlich bebufelten Maler mit einigen 
Gläſern, nach dem alten Rezept: Nimm ein 
баат vom Schwanz des Hundes, der dich gebif⸗ 
ſen hat. E aber krank er keinen Tropfen. 
Zu feiner Eniſchuldigung ſagte er mit feiner 
hohen, piepſenden Stimme zu dem ihn verwun⸗ 
bert anſtierenden Maler: „Ich bin Makler und 


Eine Geſchichte 
von Berend de Vries 


Fa gegönnt.“ Darauf verzog dé der kleine 

Schelm mit einem großen Sack vo Bilder, und 

der Maler, in der Hoffnung auf eine gute 

Ernte, blieb zurück in dem verräucherten Bau 

ans 77 5 ſich die Zeit mit Rauchen und 
rinken. 

Inzwiſchen lief Malebrant alle Straßen und 
Stiegen ab und verſuchte, die Bilder an den 
Mann zu bringen. Und er verkaufte auch welche 
u einem geringen Preis, Er veritand fein 

eihäft, ausgezeichnet, u ausgezeichnet, um 
die Wahrheit zu ſagen. Er hatte zwei Geld» 
beutel. Den dritten Teil des empfangenen 
Geldbetrags tat ет in den zweiten Beutel, und 
dieſen würde der vertrauensſelige Jan Soutens 
niemals zu ſehen bekommen. Alle es ihm für 
heute genug bünfte, trippelte Jantje vergnügt 
wieder nach Haufe. ў 

Jan Soukens, eingehüllt in eine Wolke aus 
Tabakrauch und Bierdünſt, [аб noch an der 
азн Stelle; der Zinnkrung vor ihm auf 

em 2110 glomm mausgrau aus dem Qualm. 
Sein fellt aber [біси irgendwo über 
Nördlichen Eismeer zu ſchweben. 

„Nun rief er mit rollendem Фар und in 
einer Anfpielung р) das Zeitalter der Ent⸗ 
deckungen und des MWalfilhjangs dem Kerlchen 
entgegen, „wie ſtehen die Sachen in Nowaſa 
Сиа? ч der große Fang gelungen, oder 
ift es nur ein halbes Fiſchlein?“ Pabei ſandte 
er dem Zwerg ein paar verdrehte Blicke zu. 

„Es ſcheint, Bruder, daß kein Korn mehr in 
Zug, oder kein Geld mehr unter den Bils 
derkäufern ift“, erwiderte der durchtriebene 
kleine Betrüger mit treffli N bes 
trübtem Augenauſſchlag. „Die ge ligen haben 
um ein Drittel weniger gewogen als Im vori⸗ 
gen Jahr, und {тобел können die Menſchen 

eine Achtung davor krlegen.“ 


dem 


„Zum Teufel, Jantſe⸗Bruder, es iſt aber 
doch ſolch herrliche Kunft!" ſchrie der Maler 


Ostgaue und Generalgouvernement 


Bromberg. Kreisleiter ſprach auf 
drei ee ee түн Der 
neue Krelsleſter von Bromberg, Diethelm, 
Iprad) in drei großen AA au 
ſämtlichen Ortsgruppen in Bromberg, Alle drei 
Veranſtaltungen hatten überfüllte Säle zu vers 
eihnen, Immer wieder unterbrach ſtarler Beis 
[ш die begeifternden Worte des Kreisleiters, 
Man Top dieſen Menſchen die Giegesjuners 
ſicht an und hatte das Bewußtſeln, daß in die⸗ 
[ет urbeutfhen Land Menſchen leben, die vom 
Glauben an den Führer erfüllt find. 


Warſchau. Der Jude und die gr: 
chächleten Günle. Daß polniſche Bauern⸗ 
ſchläus ſelbſt Jak: Pfiſfigrei zu übertrumpfen 
vermag, zeigt ein Vorfall, der ſich jetzt in War⸗ 
1 5 abgejpielt hat. Aufgerent De ſtikuliexend 
йге ein Pole in ein Wachlokal der deutſchen 

001561. Erft allmählich wurde dem Beamten 
klar, daß ein Jude Gegenftand der Aufregung 
des Polen war. Зит Klärung des Sachverhalts 
wurden ihm daraufhin zwei Wachtmeiſter mits 
gegeben, und nach kürzer Zeit kehrten alle drei 
wieder mit einem Dreirad mit aufgebautem 
Kaſten zurid, In biefem Kaſten lag zuſam⸗ 
mengekauert und blutüberftrömt ein Jude, der 
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„Die junge Bäuerin möcht ich halt reden .“ 


Noch grollt die Stimme. 

„Die is nit daheim! Die ү geftern auf bie 
Alm gegangen. Wird wohl über Nacht droben 
verblieben Min 0 

„Wenn fie halt nix Befleres weiß!“ 

Die Galle geht mit der Alten durch. 

Was meinjt denn damit?“ 

Die Stimme der Ahnin wird wieder glass 
hark ebenfo der Blig. 

8 „Mein E SI) jung, ift heiß, der 
ouer iſt lang ſchon for 
ko" hüt deine Zunge! Du rebft 

von der Stammerbäuerin!” ` 

Die Ahnin orgelt es der alten Walcherin 
entgegen. Die aber bäumt auf; 

„e ©їгсипеп Is Vill une 54 Bo 
5 nd die euer’ findt den 
Nacht Alt heim ц ЖАШ dog ms 
n? No mehr leicht?“ 


auch nit KN auf den Hof! 
Stammer 1 88 
„Nein. Es langt mir grad. Aber du, da 
ЕН d, ſagſt Z nimmer! Möcht dir [hier 
raten zum Helmgehen!“ 
„Auſſiſchmelßen tuſt mi? Auſſiſchmeißen ? 
Na, da {тай s halt einmal, wo ſie war, wenn 
bes halt [адеп kann! Fra, fie halt, wer bei 
ihr war die ganze Nacht 1 er!“ 
„Was ich ſie frag, iſt meine Sach, ої, 


tammerbäuerin ift, kommt ihr leicht keiner 
mehr an! Nobel tun auf einem großen Hof 
und daneben Ме Burſchen verheren und ver⸗ 
zarten, weg von der Arbeit und aus einem 
zehtihalfenen Leben reihen! Wirſt, noch 
ſchauen, Stammerin, wirft noch ſchauen!“ 

„Walcherin, ſetzten gehſt aber vom ‚Ho ba, 
open ruf ich den Knecht her. Will | ninder 
Gren, die ſchamloſe Redweis. Brauchſt dich mit 
erjtellen und Dred ſpucken. Bleib аш beim 
Hof drüben mit dei'm ſündigen Verdacht! 

Die Ahnin dreht ſich in der Tür um und 
cht in das Haus zurüd, Allein im Sonnen» 
ein ſteht bie al етіл. im Cl Jet gibt 
fie es auf, Gebemütigt geht fie, Wut im Der, 
zen. Zornbebend wirft % die Gattertür zu. 
Rangfam fteigt fie wieder über die moorigen 
een gegen ihren Hof zurüg auf; 

Wie fie eintritt in den Hof, Debt fie den 
Toni auf einem Dengelbock ſitzen, die Senfen 
vor ſich. Er grüßt kaum, wie er fie kommen 


unter ſich nicht weniger denn 22 n 
Gänſe und 19 Hühner zu verbergen #1 е, Es 
ее béi heraus, daß der Jude фи 10 Zloty 
den Polen als Fahrer des Kaſtendreixades ges 
dungen hatte. Aus einem vor Dred und Schmutz 
RRE Keller hatte der Jude dann das Fe⸗ 
ſervſeh herbeſgeſchmuggelt, um es in ein äu, 
denpiertel zu allen, Nachdem das Geflügel 
verladen war, ließ Dé det Jude dann We ' 
falls in den Kaften ſpexren, um auf dieſe Weile 
mmer ins Jubenplertel zu kommen. Der ges 
wißlge Pole ſedoch hatte ſich feinen Fuhrlohn 
vor Antritt der Fahrt auszahlen laſſen, um 
dann mit feiner Fracht zur deutſchen Polizei 
zu fahren. 

k. — Alle Аче Ъет ебет, рої, 
niſchen Armee, die nach dem 30. Auguſt 
1940 in das Gebiet des Generalgouvernements 
С find, unterliegen der Meldepflicht bei 

en Stadt- und Kreishauptleulen. Bel Woh⸗ 
nungswechſel iſt ebenſo eine ЖИШШ) vor⸗ 
zunehmen. Zuwiderhandlungen werden mit dem 
Tode beſtraft. 


. — Sparmaßnahmen im War 
E Elettrizitätswert. Nach einer 
erordnung des Beauftragten des Diſtriktchefs 
für die Stabt Warſchau wird das Potential des 
elektriſchen Stroms A die Verbraucher von 23 
Uhr an um die Hälfte verringert. Außerdem 
iſt es den Perbrauchern geſtattet, nur die Hälfte 
des Stromes zu verbrauchen, den ſie im Januar 
verbraucht haben. Für jedes KwH, das über 
das Minimum verbraucht wurde, wird bei der 
Monats rechnung eine Zuſchlaggebühr von 1— 
Zloty berechnet. 


bt, 
ellihten Tag dengeln, 18 eine neue 
af", ſtellt fie fa inter ihm auf, 
dengel, wann i will, Und wenn's nit 
ft, kann ich's ja auch fein laſſen!“ 

Da geht fie, Aber es It ein unguter Tag, 
der heule über ber 2 aufgeſtanden ilt, 
Sie kommt wieder aus dem Haus zuriick und 
geht ſchnurgrad auf ihn zu. 

„Wo warſt bie Nacht über?“ фо! fie 
ihn аа Д 

„Fort.“ N 

„Mit dem höllſchwarzen Teift mit die реб» 
ſchwarzen Augen...“ gelfert fie. 9 

„Mutter“, dreht er ſich Jet plötzlich zu ihr 
und {даш fe тр А Ый Mon der Ges 
danke an bie Barbel gibt ihm Kraft. „Laß den 
Unfinn. Ich hab nit Schlechtes getan. Aber 

ib mir mein Frleden, ich kunnt ihn brauchen! 
ab Zeit Über ein Ding fallen, das d' nit vers 
E Gib Frieden, Mutter ..“ Weich ift Me 
e ir des Burſchen faſt, wie er jet mit ihr 
ſpricht. 

„Von mir aus...“ nickt fie mit dem Kopf, 
keineswegs in ihrer Neugier РЕ aber 
bed; immerhin zu einer verſühnlichen Ruhe Бе, 
reil. Wird 55 ſchon noch gellen, was es an 
Ap at drüben auf dem Hof für Bewandl⸗ 
nis hat. 

Sie geht in ihr Tagwerk, als ſei nichts ge⸗ 
ſchehen. Sie hat vergeſſen, daß ſie drüben in 
den Frieden eines Hofes eingebrochen iſt mit 
ihrem häßlichen Wort, We hat vergeſſen, daß fie 
Unehr über eine ee die ihr im Leben 
nichts getan hat, filr fie it alles vergeſſen, durch 
das gute und freundliche Wort, das der Toni 
Für fie gehabt hat. Sie hat nichts auf der Welt 
als d айп Buben und fie will für die⸗ 
Теп einzigen Buben auch nur das Beſte. Фар 


m. 90 


wütend und warf feine Tonpfeiſe in Stücke, daß 
die Funken ſtoben. 

Da keckerte Malebrantjes ſpitzes Lachen bar 
zwiſchen, und er gab feinem hohen Organ etwas 
wie Würde, als er erklärte „Das Е wahr, 
Bruder, und darum habe ic die Bilder ете 
tauſcht gegen Dordrechtſche Silberlinge und 

ſoldene RL. Damit überreichte er боце 
Bag zwel Teile und verſchwieg den dritten. 

Der Maler aber, froh eine Handvoll Silber ⸗ 
е und einige Goldſtücke u jehen, war begel⸗ 
tert wie ein Kind um St. Nikolaus. „Herrlich 
haft du deine Sachen ausgeführt, Запіје aus 
dem Wunderland“, rief er aus. „Los, laß uns 
die beſte Gaſtſtätte aufluchen, die in biefer guten 
Stadt zu finden iſt. Ich will dich freihalten 
wie einen König.“ 

Dann kreuzten fie davon, abgeriffen und zer, 
lumpt, ein kleiner Rundlicher und ein bürrer 

werg. In Jan Soukens Seele Jm es wie 

omgloden am Rhein, dem ſchönen Strom, an 
deſſen Ufern er einſt ſeine beſten Bilder 
malt hatte, Aber es klang, als feien die 
Glocken geborſten. 


Büchertifch 


Marianne Weſterlind: Unfterbliher Mor 


ihren Mozart 

infühlungsvermögen in bie Diufit des großen Salz. 
burgers und eine befondere Begabung, Geſchichte 
шад zu deuten, Dieſer Roman hat den Bet 
zug, einwandfrei und zuperläſſeg wie eine Blo⸗ 
fund din und doch lutvoll lebendig wie eine Dice 
ung zu Ae Wir zählen Mörikes Novelle „Mozart 
auf der E nach Prag“ zu den Gëtpen beutiher 
Dichtung. Wir ſcheuen uns nicht. Marianne Weſter⸗ 
Unds Mozart Roman dieſem Wert an die Seite zu 
Betten, Hier iſt der Künstler und der Menſch in Mo⸗ 
i H einer «отем Harmonie verſchmolzen, und 
хабе, mit der Mertanne теша das kurze 
Leben des Meifters erzählt, hat сішаѕ nom Melos 
bienreihtum und vom Rüönthmus Mosarticer Mufit, 
Hier wird Mozart ohne Schminke Kei nicht als 
verzärteltes Set des pieleriigen ‚ototo, Joe 
bern als Genie, das betteln gehen muß für das en 
liche Brot: „Ja, armer Mozart, es war Weis ein 
Klelnerex neben dir, aber ein äußerlich Mächtigerer, 

das Talent, das das Genie haßt.“ Wenn па 
einem Volksbuch von Mozark verlangt wird: hier 

їй es. Dr. Kurt Pfeiſfst 


шро]. Rauch: Herr der Horben. Ein Le 
bensbild Dieingis бапо, Roman. Guftao @ Шеп, 
burg, Verlag, Zeit, — Mauch ett uns die 
Lebensgeſchichte des als Dihingis Chan (etwa: 
Sertihermeer) in Die tel Ае einpepahgenen 
1 ah Sollt der von aich E 
1227 gelebt und feine, Herrſchaff mit unendlichen 
Sitömen von Brut aufgerictet bet, Biz sine alles 
vernſchlende Gturmilu feine Reiter 
durch die 80 


Шопеп Яй р. 
martande, IN KA 


d 


ende 
БОЯ ührige 
„ Mori) 
а au 
déer 
Adolf Kargel 


„auch ihm d 
ҺА Nivea 

die Нои wirksam 

zu schützen. Mil 

еа seplgte 

Haut bleibt glalt 

und geschmeidig, 


Sie ſcheppert wieder in Gleichtlang und 
sieben mit dem Geſchirr in der Ger herum, 
te muß ſich ellen und die Zeit einbz ingen, die 
е für den Gang auf den Stammerhof vertan 
at, denn die Leut wollen pünktlich ihr Mittag 
haben, Und an ihr [о es doch nicht fehlen 

auf dem Hof... an ihr nit. 

Sie iſt voll guten Willens, die Walcherln, 
und wenn fie einmal in die Wut kommt und 
zum Keiſen anfängt, ſo iſt das vielleicht gar 
nicht ſo bös КА wie es klingt. Ihr Scha⸗ 
den wieder it nur, daß es eben jo ganz anders 
klingt und die andern es nicht jo leicht hin» 
EE wie es der Walcherin vielleicht paffen 


D 

Taufriſch iſt die Alm. Kußglockenläuten 
weckt die Stammerin, wie noch der Tag in den 
erften grauen ЕНЕ liegt. Über die fteiri« 
ſchen Kaltſpitzen herllber онан das erfte Früh ⸗ 
licht. Sie ftehen früh auf, die Leut von der | 
Neudec⸗Alm. Kalt iſt der Morgen, find ber 
Atem ſteht als blauer Hauch vor dein Munde, 

„Hölltreuzlalra ..“ hört die Barbel den Al⸗ 
ten fluchen. Sie ſteckt den Kopf bei der Stadl⸗ 
tür hinaus und ſieht den Agid mit der langen 
Geißel über die Almwieſen gehen; denn oben 
їп} die Schafe in die guten eldegänge, dle 
für die Kühe beſtimmt find, eingebrochen. Sie 
wittern das gute Gras und ſind Aber Nacht von 
der Höhe, ad der fie [оп welden, abgeſt legen, 
es iſt ihnen die ſaftige Alm lieber als das karge 
Moos oben auf der windigen Höhe. Und! 10 | 
muß ber gib die Schafe vertreiben. Da їшї 
er, was ет (апп, Und er kann es reichlich, Hat 
einen Ole: unergründlichen und unerihöpilis 
chen Worſſchatz darin, beflätigt dle Seſa. 

Fortſetzung folgt 


Jüngeres Fräulein 


welches gut dautsch spricht und schreibt, wird 
für leichte Büroorblten «оюп GESUCHT. 


Uitzmannstädter Wäschefabrik 
WILHELM KNAPP, SOHNE 
‚Adolf-Hitler-Straße 102, Lok. 9 / Ruf 126.04 


Expedientin 
für die Lebonsmittelbranche sofort gesucht, 


Anmeldungen heute zwischen 15—18 Uhu 
in dem 


Weain-, Spirituosen und Feinkostgeschäft 
Karl Ewald Kraft & Sohn 


Adolf-Hitler-Straßo 271, 


Geſucht 


Buchhalter lin) 


SCHROTT 
MBTALLE 
\Фе Het u, Menge 


воп Band und cee ef ft bei таш Vi 
gen 


Zißmannjtadt zum joforti 


mitt, auch Vigmaunſtädt. 


delliſchſprechonder Pole oder Polin, Schreib: Schrott und 
maſchine und Sten erforderlich. MetallsHandel 
Angebote unter 1807 an die L. Seſtung Buſchline 90 


Ruf 197,05, 


2 Lohnrechner(innen) 


für großes Untornehmen sofort gesucht 


Angebote unter 88 an die Шит, Zeitung: 


Geschäftsführer 


mit Buhlührung und Steuer 
beſtens vertraut, von Grob 
handlung gelucht. Angebote 
unter 1880 an dle L. Zig 


Verkäuferin 


fie тшде чи Sieämpfe won 
торап geſucht. Angebot: 
ier an Ole tkm. ИН 


. 
rollt. 
e "Jah 
ben 


Konforiftin 


ſoſort дејиб Angebote unter 
1838 an bie Litzm. Zeitung, 


шта UO 


für einige Stunden tägli 
абш. Ruf 2 10 15. 


i ga Ed 23 
n, D e jerei jofort ger 
Dat, ` ©шү шыт Ви 10, 
K 


Sröbelgarten 


| БОДДЫ ur Jähriges 
— del gen L bot 
SE 


е. Renliratur 
We lachen mir 
КЕД Arbeiten 


Fräulein ... 
lungen Mann 


Lorſtelungen erbeten qm 


* Spuditlonsgesellschaft b. n. f. l. 


Hermann dot IT) 


Kellnerin 
d Büfettdame 


dann Wë тешеп Ta, 
аа ШЫ WOR, 


— .. 
Bezieherwerber(innen) für 

Wochen, ШШ en werden mit 
guten Werbienitmöglictelten ein. 
«ШШ bel A. Bayer, Straße der 
„ Armee 2, von 18 bis 20 Uhr. 


SEN 
Sauberes Mädchen (auch опа), 
КШК Fr, AC: 
ſeſucht. AdoljsHitlersStr 
їм, ш, de . 101: Uhr, 


Wer erteitt оше Mädchen 
абое преп. in Mathematitr 
Angebote unter 1957 an die L. 3. 
EE 
Haattte für Soa fiir Schlifer 
der 4, Kt, der Oberihufe wird 


lag, Angebote unter 1858 an 
Den 21540 


Kraftfahrer 
big, DL 3, Reit, und 
ferdeipeitaliit, Зер едете 
GN luchen ab ооп 
ntellung. Мире, mit бе 
halt unter 1808 an die L. gig. 


Suche Bolten als 
Kontoristin oder Fakturistin. 


Angebote abzugeben unter 1560 an 
die Cihmannftädter Zeltung 


Suche Stellung im Büro, beherr⸗ 
9° Me фе 4 polnifde Spr. 
m Wort und Schrift. Angebote 
unter 1862 an die L. Ztg. 2155 
лгы дыд ШЕШШ 
Selbjtändige Lohnrehnerin, йа! 
turſſtin, mit allen Büroarbeiten 
vertraut, wünſcht ſich zu verän⸗ 
dern. Angebole mit Gehaltsan⸗ 
gabe unter 1867 an die L. 314. 
erbeten. 21560 


mann, mit langjähriger Ei Й 
rung, zucht Stellung, Angebote 
unter 1833 an die L. Zig. 21589 


Fü BUND RR RBB) 
Deutjhe mit Kenniniifen in 
Mafhinefhreiben nd Па 
їропбепу ſucht paſſende Stellung. 
Angebote unter 1845 an dle L. J. 


патува ев mit ohne, 


Steuerfahen und Kontenrechnen 
gu vertraut, ſucht fundenwelfe 
schäftigung. Angebole unter 
1847 an die L. Zig. 21598 
A ET E йа 
ТТТ hr. Ange⸗ 
bote unter 1855 an die ©, Zig. 


Hamburger Ehepaar ſucht 


2 möblierte zimmer, 


möglicht mit Bad, Im weſlllchen, 
Stadtteil. 
Angebote unter 1851 an bie V. 209. 


Suche ab wart 
e Möbliertes Zimmer 
und Léin: oder Elnſelzimmer 
mit hämtlſchen Bequemlichkelten, 
Angaben an Hotel „Deutsches 
Daus“ unter Ni. 500. 


2 junge Schweſtern (Deutihe) 
иде möbliertes Zimmer, Ans 
gebote unter 1848 an die 9, Zig. 


Kaufe Rändig: Аата 
еде, Bett Ferie Mall 
и Epellelernler, Gabeln, 

Vlle, Wanbteller, Наш 


Emil Kothberg 


Ruf 24408. 


Wir ſuchen ſoſort gut erhaltene 
Herrenfahrräder 
lowle 1 Damenſahrrad gegen 


\о}от!!де Kalle zu kaufen. Auge 
bote unter Nr. ИЛ an die S 


Ein 


Lochbillard 


zu taufen gelucht. Angebote 
unter 1872 an die L. Zeitung. 


Gut erhaltener Kinderwagen zu 
kaufen geſucht. Adolf⸗Hltlex⸗ 
Straße 02/73, 21544 
Einzel⸗Schlaſzimmer zu kaufen 
geſucht, auch Übernahme aus 
Mietvertrag. Angebole unter 
1859 an die L. Ztg. 21548 


DAM-MAutogetriebe (Vorgelege⸗ 
züberblod) zu kauſen geſucht. An⸗ 
gebote unter 1854 an die L. 3. 
Perſex⸗Teppich zu kaufen. dene 
Angebote unter 1850 an die L. 3. 
Coupeé⸗Koſſer (mögl. Leder] zu 
kaufen gel Be Angebote unter 
1849 an die L. Zig. 21580 


Junger Stagtsbeamter, 25 Jahre 
alt, 1,70 groß, Spott» und Natür⸗ 
freund, wünſcht liebes netles 
Mädel aus gulem Hauſe zwecks 
späterer Heirat опеке 
Zuſchriften bitte mit Bild. Diss 
'retion it Ehrenſache. Angebole 
unter 1826 an die L. Itg. 21482 


Morgen Land mit Gebäuden 
ſoſort zu verpachten. Zu erfra⸗ 
en Pen.⸗Litznann⸗Str. 40, beim 
ſerwalter. 21561 


Ausweis der Deutſchen Volks 
Lifte der Olga Schmalz, Stodöof. 
Am Hügel 1. verloren. 21451 


Ausweis der Deutihen Volks, 
ſte, lentarle des Wilhelm 
Dreger, Alexandrow⸗Land, 

Kſieſtwo, verloren. 21415 


Ausweis der Deutſchen Volks. 
Tifte 608494, Anmeldung zur por 
lizellſchen Ginwohnererfaffung 
ber Marga Heppner, Здіста, 
Koſſalſtr. 4, verloren, 21330 
Rleiichtarten det Florentyng и. 
оза Sſekſereckl, Spinnlinie 
252, verloren. 21524 


Anmeldung zur polizeilichen Eins 
wohnererfaffung des Max Uxbar 
тош, © ит 17, verloren. 
Lebensmittellarte des Reinhold 
Delle, Gartenſtraße 38, verloren, 


beitsauswels bes BELLE 
ali, wohnhaft in ЙЦилапп‹ 
арі, Oderſtraße 10а, verloren, 


iir Herrn möbl. Zimmer mit 
eparatem Eingang geſucht. Au⸗ 
gebote unter 1844 an die L. Зір. 


ter 19549 on bie I. 38, 
Möbliertes ober Keerpimmer, 
mögl, mit Treppeneingang, ab 
fofort ober [päter 20 Mi 
GEES бе (й дет, 
Sei unter 1800 Zi Elek 
lU E 


2-8 Almmer (möbl. ом 
für Gong von BE 


nehmer in Litzmannftadt gefucht, 
Angebote unter 1858 an leb. 


Anmeldung zur polizeilichen Eins 
0 fung der Sabina Bo. 
(оша, Bruzyea Wielta, Dorf 
а Aniolow 7, verloren, 
Ausweſſe der Deutihen Polks⸗ 
liſte 281 619 des Bruno Wilhelm, 
281620 Natalie, 281 621. Alice 
Scheller, о ИИ 
Rubinweg 59, verloren. 21542 


Rote Geldbörſe mit 160 mM 


Monatsgehalt einer Angeſtell⸗ 
ten, verloren, Gegen Belohnung 
abzugeben Rudolf⸗Heß⸗Str. 30. 


Skizzen 
aus den Ursprangsländern 
der »R6« -Tahake 


ле 
va eg 


Ae 


154%, 17.45, 20.30 15.15, 18,00, 20.30 1630, 1850, 230. 


EE 


Wenn der Frühling kommt | 
freut man sich am schönen. Kleid 
Gute Stoffe finden Sie bei 


Morgen Ichter Tag! a Sue, Ge 10 kenn' dich nicht 


байн Huber, Well паб, ено | ` geiht Yan, Heinz Welzel liebe dich. .. 
бо gefallt vu mir Kampfgeſchtwader Kühom* ai g 


2211 Europ Palladium 
KIRCH Eribaulen apen итв | Böhmiihe Linie 16 


R. Zimmermann & Co. | 


Adolf-Hitler-Straße 45 


16.0, 17.90, 1930 Я 1800, 2007 


Theater au Eihmannftadt 


Was will Herz geht Spiegel des Die Fahr! бе) modern 
Lu bor Auer | m Cu | in die ER SS 


ша 
| _Hestitzahe ва 
[00 1200 00 | 


Daß 97008 Б Nachtigall 
Lauter Liebe | "aan GN Sé 


ПИДАШ 


Heute, шой), 9. A. Hutvertrieb 


жй соон e Herbert Mintſchewfki 


Mufftallſches Spiel von Ralph Benayty 
Donnerstag: 20.00 Verkaufsſtelle der Reichszeugmeiſterei 


Sein Friedrich von Homburg 
Я 5 Große Auswahl in ſämtlichen Militäreffekten 


Kabarett - Restaurant 


Täglich ab 20 Uhr 
Das große 


April-Programm 


Telefunken - Orchester 
Gerd Gerald 
уз der Bar Gastepiel den bo, Wahre Oſterfreude 


rühmten Virtuosen 


Gracunesku bereiten B 1 ишеп ! ч, Saz & бін, Ден Sa. 


Beltellungen für die 
Konfirmation 


Nicht nur hören, sondern nimmt entgegen die Blumenhandlung 
aclbst spielen 


Wir geilen unlerer geihähten Adolf⸗Hitler⸗Straße 133 Auf 26,280 
апы баі mit, Баб, шет бетп» 
Iprecher infolge 0 0 
außer Zeie Mir bitten 
El ewe e Befetlungen ober 
Anfragen WEI eilenden u 


e CT d Kurziristig lieferbar: 
Carl Schülde, | ) 
Inh. Schülde & Hutten, r иш, Kartoffel, 
Handoirrrte, Lutendrfstrnse 1. — Dümpfanlagen 
’ a / 6,8 und 107. 
= fahrb. Kartoffel ⸗ 
P E Dämpfbolonnen 
chrom. Harmonikas з Schlagmühlen 
P de (EE Im Landw. ee La, Kalisch - Tal. 417-419 


nur an Private. Käufer bitten wit, Т 
пе сна Anl аак joparaturwerko in Spatenfelde und Schwarzau 


Vernicklungen Lombard, Fröhlich u. Hauptfleisch 


von Eßbestecken fü 
Sech Käthe Löffler || 5, en 
nen, 7saltige ar: 
ren, Balalalkas, Wald- Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 100 


Zithern, Lauten sowie 
nämtliche Bestandteile, en 


erstklassige Saiten auch Rudolf⸗Heß⸗Straße 29 :: Ruf 189: 


Thomastik, das alles bei 


Adlolf-Hitler-Straße 82 
31 im Hofe rechts 
empfehlen in reicher Auswahl 


Alfred Lessig 


Horst-Wessel BER E) 
R 


Büromaschlnenreparatur 


A, Laufersweller elegante Herren- und Damenstoffe 
Adolf- Hiller» Strafe 82 


Ruf 208:26 


Glas- und Gebäudereinigung Ruf 128-02 


linie 89 
Wir reinige '‘ohnungsfenster, G Karen: 


oleum, Ölwände, О! An. U SCHUSCHKIEWITSEH 


Wand-, Badezimmer-, Rasier- 
und Hand- 


Betonarbeiten 


und zugehörige Erdarbeiten können übernommen werden 


1—2 Hoch- und Tieflöffel oder Greitbagger, 
die erforderlichen Loks mit Loren und Gleisen 


Mischmaschinen mit Mischraum für 400—500 ebm 
tägliche Leistungen, 


alle sonstigen Baugeräte und die notwendigen Stamm- 
arbeiter stehen zur Verfügung. 


Angebote unter Nr. 545 an Midag, Louis F. Lange, Gotha 1, Th. 


lomm. Verw. der Fa. St. Nowat 
Adolf⸗Hitler⸗Str. 165, Ruf 28640 


Herren-Oberbekleidung 


Kristall 
Glas 
Porzellan 
Haus- und А 
Küchengeräte G 


| Arno Gutmann 


Litzmannstadt, Horst-Wessel-Straße 5 Ruf 201-62 


Mein Grundſatz 


früher und heute: 
Malitat and preiswert 
Und nur dadurch haben wir uns einen großen Kundenkreis 


geſchaffen. Daß wir unſere Kunden immer wieder bedie⸗ 
nen dürfen, gibt uns die Gewißheit, daß wir jo richtig liegen. 


бо halten wir eg weiter 


Chriſtian Wutke 


Inh. Я. ш 


Adolf⸗Hitler⸗Str. 157, Ruf 126.10 / Filiale: Abolf⸗Hitler⸗Str. 307, Ruf 189,66 


EE 


Die Oster-Sensation! 


7 Menschen hoch oben auf dem Turmseil 


Die Geschwister Berousini sind unterwegs nach Litzmannstadt ö 
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